
I )ÖST�R REICH I S C HER 

A-1041 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen 

Betreff: 

Unsere Zeichen 

WR/WWA/ZB 

Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Besteuerung pes Einkommen natürlicher 
Personen (�nkommensteuergesetz 1988-
E?tG 1988),�rperschaf�steuergesetz, 

���erbesteuergesetz, ��rtungsgesetz, 
'Vtnnögensteuergesetz" M bschaftsteuer­
äquivalentgesetz, �satzsteuergesetz, 
Alkoholabgabegesetz; 
Stellungnahme 

38/SN- IfL'1--!Hf? 

ARBEITERKAMMERTAG 

Telefon (0222) 653765 

Durchwahl 2477 
Datum 

19.5.1988 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stel­

l ungnahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefäll i gen Infor­

mation. 

Der Präsident: 

Beilagen 

Telegramme: Arbkammer Wien ' Telex 131690 

Der 
iA 

Kamm�amtsdirektor: 

vuJL 
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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

.- _._ . 

I �·1041 Wien, P,inz·Eugen·SI,aße 20-22 Postlach 534 
.\n ::l:�S 
Bunde�jiniste�iuw 

füJ.' i� inanz�n 

tiÜlIUH:lpfültg 4-& 
101-,;i \\ien 

L __ _ I 

Ihre Zeichen 

GZ 06 Ol02/4-IVI 
6/86 

IIcUt'fI: 

Unsere Zeichen 

h'R I D L'�I I 
\�\\A/DrF'Feil 

Enr:\�'urf eüws ßlllldc::;l�esetze::; übel' die 
Bestcuer�llIg des Einkommen nati.irlic:her 
Personen (Einl:olmnenst.;?uergesetz 1988-
EStG l�üa). Kijl·perschaftsteu�l·gesetz. 

Gewerbesteuergesetz. Bewerlungsgesetz. 
\·er;l:r'�f'ns u'Ueret'sCLZ. E rbsdw (t st t'ue r­
�iC'Jui v:11eucgesc tz, Urnsa t zs ceuergese tz, 
.\lkll!::,l.:I1)�·.;Jbe:i.es.: tz ; 

S t el 1 u n g n ah m e 

--' 

TcIOIe41 ��) es 3165 

2477 11. 5 .1988 

.. \ngesicilt.s der Tatsache, (1M) durch die !{eronD der Lolm- \lll.d Einl\O:ll-

mensteuer die Lohnsteuerpflichtigen trotz des Entfalls oder der Ein-

schränlamg vieler Sc.eueüJegünsr:.igungen el-heblicll \\'enigel' an Lohnsr.euel 

. zu bezahl��n haben \\'erden.. und daß die Au fkommensdynalll ik det· Lohn-

und in Anbctl"�1.,:ht: des Ums tandes. ehß die zu InwbachCende Erosion des 

Aufkommens an Steuern \'on den Gewinn- und Kapitaleinldinften durch die 

vo-:.'1 iegenden Ge:.e I:ZI�S':.'ll n"ÜI fe gllltldsiitzlidt pos i ti v. 
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". , . I "  1 f,',ll'l-t",' ,' '�1·',11 r·," '·' - , ' " , ., 't" " 1 :":--1�;:t-�r\,,·l .. �·�· .. t.\nnt-=-l1 �l .. (.!,'\o1.' . ... . I :'"  .,:U.:t.I.II.. It • .. l,::,}, .. tl �;-,U. r.J.1 ... ".:. S ... {;uer •. '.. .I1·Tt Ent, L1-

ri.;;:,I�n .-:um It;:i,l l�:,:pfln,nl.d.,� Ei,n!lußt,'ll i.n ihrcm �.:ttoe,::li�:):i1:1Ien, Der 
(:s Cf:.':-e i eh i'sch.:, .\ rhe ir. e; k;J'i;':';' II ;J� e I.'rLc:hu· L ('S <11 s Hal.lp L:u fgabe dies,,: r 

unpn'll.:t ik:,lb li! u.nd ul1\'erst�indliche Rc[;elungen hinzuwe i,5CI1. 

r ;, l. J. 

\';eil &pnwhlich \:nd idli,üclidt viHlit neu gefafHe El1r,\�"Ül'f(� zu einelll E:in­
l�rii:::iif:w;to.!uer�e:>f!r..z m;d .�inetil Ki5I.'pt!I:Schdftsteu0I'b(�S.�tz vo:,lit:�(�n. und 

1\t�dlt,&sfJu�dlUng. <.lbcr :luch Erl:bse und Vcn"'<.lltungsühun:;;,::n zu!.' Int.l�r-

mtlßtc 

he:;ondt�I'S die Be1i;u
'
t.lchtllng dl�S Entwurfes e i nes Eillkolllmcnsteue1'l.eset.zes 

198f, au� fi!hrl i,;:;h {lllsLl] 1(:11. UHJ Anst.i.iße '�Il geben, allt� aufkolllmenden 

mCltilg bI/lI! o:l<;'::.1.dUJ nid',t ak2t.:pt.i�'lell. d.1ß n",'vi:ilkerllllä.!"glUP[J(:f1. eiie 
(,.hr"J. in l:.i lll'; be',!ol'z-Uf:;t,: I! luk:"ll'.li;ens L<;lI('l'lt :di.cl id1.e Behand llJ lieo; genieß'�n. 

wie insbesondere die Lallel- und Forstwirte. nicht llUr keinen ßeitrag zur 

F inallZ ierun� leisten. sonde,nl wcitcl.'C Bcgi.ins t iglJngen fuhaJ ten. 

Dcr Öste�reichische Arbeitcrkilmmcrtag wird sich auch ge�en einzelne 
sofern 

si.e dazu führen. die in den El'Uluternden. Bemerkungen betonte Aufl�om-

mensn�utralltut der Gewerbesteuer. der Körpcrschaftsceucr und der 

d;;,lß die zu en."'ll'tcnden. zeitlichen Verzöser:un�en und Verschiehun/ben im 
zu Fi l1;'ll1zien:nz�pn)blerllen im 

ist der Auffassung. daß dies keinesfall� zU!3sten suziillpolit'isch 

notw.'clid i.gel' S taa tS.:.lusg�lb�ll und befichUftigunif;spolltisch relevante,r 

Investitionen gehen da::f. 

.. 

BleU 
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Punkten 8J.':,.dwint. der' Glei,chheits;.::;n.llHls;llZ verletzt. EUl .�u '."cL'llieiden. 

d�ß eine Aufhebuns von leilen des G0setzes �UL 

fi.i1u:t. :iollten die cntsprel:henden Fon::ul ie1'un!b,�n übellLdH. �"eldcn. Dies 

ten). 1 G :\lls 1 Z I) C� i(:hr;,lIW1�kcnnlJlIg deI' t.ats.lich1 lehen [\()st�n zwischen 

VCJ.'J.:ompli zi.Cl'UIi&; ZULl!;Cen der Arbei tneh:üeJ.· ansieht und r,H!fih .:.:htet. d;lß 

sich aufgl'l:nd eh:!l· dadurch entstE'hen.Jcl1 :Iehrbelasrung del' [;eniUten die 
, 

\"a1'tef1" istcn fiir Ededi./bungen e1'llCblich ver1�in�ern. Oe!' Östeneichische 

,Übe i t(:rj�amiIlCrU'l� lehnt diese i\nrJell.ln�en daher <lb. 

Zu den ei.nzelnen flesti.llimungen erLlUbt sich der östcn,,:j.chi$ch.e Arbeitcl'-

E inko8ultcns t�!ue T(;/!SC tT. 

Zu � 1 

Im Abs 1 i5t z.un�ichst das i�(Ht "nur" entbehrlich. Aus Ab. 1 zu $chlics-

sen. daß natiirliche Penioncn, die \.'edel ihl'�n \\ohnol't noch i111'en ge-

Einl�ünft.c beziehen. z\,'or einkommensteuel"pflichti� sind. aber weder 

besdu::inkt noch unbesclu:ankt steuerpflichtig sind. ist nidlt si.nnvoll. li,ißt 
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enrh::1 t. .i.i:! I.r�},;.1!!d ll .. :bcn. s·i ud hi.n�,ichr.lit.:h ihl'(:!l' in- \Ind :.!ll�.J)indischc:l1 

(2) ":\;ltiirlichc PCl"SOl1!:H. die w,edcl: iiuen \\ohnsitz noch .Hne.) gmJöhn­

.lichen Aufenthalt ift: Inland haben. sind hinsichtlid. ihret' i.nländischen 

Dun:h die ;\eutl)l'Illuli"::flll1;; kijnnen i,weh Il'1tümcl' Lei' den Admi.ipfung5-

punku::n entstehen. so l't\oa hei delll Zitat. der beschdil1kt.en Einkommen­

:;t(�lJ('rpf1icht in § 93 ;\1.:; 5 1 Ab::> 2 anstatt § l,Abs 3 .  

Stcu-· 
Durch die Ei111.c'�hllcnstt'uel:.l'cf(Jrm \\'er�len vot'Ctehml ich Ausmah'.Icn, 

(:rvenili! idun�s- und Stel.lenjlllgt:hUflßSUli:iglichki�i te;l bes e itißt . die unmit t el­

ha l' dlll'l::h cbs Gesef.Z s(:lbs t. erll1ö2,l icht. \\'el'den. Auf Umgehungsmögl ich­

keiten. die si.-::h .. ws dcn f;:l!<:.ti.s.chen Vt�rh�ntnissen eJ'geben, ed.aubt sich 

(ier Ö:.,r.-�l·r(::it;h.ische Alh,�it.el1'C:liiIUlel't<.lg bei einigen BestiulH.ungen g(>son-

dert h i.nzuwc iScl1 . In ZUSilllanenhang mit § 1 ist es vor: allem die Verlegung 

(ks \�t)lllibitz(:s (Ilkl ge\�i:ImlidlC:n Allft;:ntha ltes aus üsttu',::jch in ein 

�iedr igsteuerland bei .\uft'cchtcl'haltung des :besch�ift.lh:hen Sdlwerpunkts 

der THtigkeit illl In13ud unter fochlmndif,Dcr Anleitung. Da di� Zahl der 

b:,I(lI.:h in etlichen r:iJlcu doch et:l,cllllb . .1l i�;t., �;t;hUlgt d(:l' östf:n'cichische 

deut-
AI:bc:itcrk,lllll!HHtai,; V01'. ZU1' �Iißhnluch;ie inrHimmun� Elemente des 

schen AlIßcnstcu(;l'icset.zcs zu iibel'nehmcn. Bei \\olmsitzverlegung unter 

.tl�� ,:h�s Sdll�erpunkt:s el:k�lUlb!.:lt'f.:l.' Reihch:11tun� 

Inland lind des �1ittelpll:11�tes der Lebcnsintcl'esscn naher An&chörigel' i:a 

[oJ.'tbes tehe�l, 

Zu § 2 

Abs 1 k.::mn sp1.'3chlich v�;d)eS5ert ·werden: "Det' Ermlttlung der Einkom-

S te\:el'pfl i eh r. -i ge 
,0; '\1,;' ' ... �.;;:. 

innerhalb eines Kalenderjahres bc;!oscn hat." 

das der 

ni e Neuf;Jssung des Abs 2 bringt eine Vereinfachung. Aus Abs 2 .lliein ist 

aber nicht �u el'�ehen, w;.l.s "Einkommen" ist. Entsprechend bishel.'iser 

BI." 

... ! 
! 
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. . 

t�ul!v(:nLl.(;I!. �0h(j.lcn SLt;uerfrei(: Einl�ijnfte ni�'11t 2\1;"a G::Si.·Lt�tL)ctrng der 
Ei.nl,ij.)ft·�. �;oh} ;lb,'r di.': d'�n rrcib\�tr;l��·. von ;':5 8.:300.- ;ib, .. :·�ci.gend('n 

besti,:.::n.l:l;.�cn dt�:i 5 34 Ab::; 5 F::>tC 1972 nicht sinnvoll. .\ndererseit5 

bleiben aber bei der Besteuerung außer Betracht. Dies all�s sollte aus-

l�(lmmt es zu o[fenl�un-

digetl lnt.i.imern \dl� in § 3 Z 5. \vonach im fallt� dt�S At·beirsln$enge1.dbe­

zUii:.e�. (;ic Ei.n;�i.iu[t.,: n;.1ch § 2 Ai,:; 3 Z 1-4 nil Z\,t:cke ·de1· Ll:aittlung des 

SteuCl"S:lI:ZCS auf (�in.�n ·.Jalu-esbctt'ag umzurechnen sind . Zu den Einkünften 
". 

aus nichtselhst�ndigel Tätigkeitgch6rcn �bcr'auch die �ün�ti�en Bezüge. 

19f3i nicht 'irl den Ui:lleehnungsvorgang cinzuhe.:.iehen s;.ind. Ein Beispiel. 

\;te sehr ei.ne solc!i\� f\l.·H·.�;tellui1g cl'furdedich i.:3to 

Von der �q;ativabgrenzullg zu den Einkiinften im Sinne des § 2 ALs 3 ist 

der '·Licbh . .lbcrei.tacbl!st;:lllU" 3111 k'es'�lltliL:lbten, Ob eine Defini.tion dieses 

TatbesU1ndcs im G(�sctz befriedigend geli>st \\'eu.len kann. etscheint zwei-

["'_'1""' •. '1 [': t • f·"i,Oll' T:'" 1.' ,:· 1'1'1' r "11 ..... ,.Ö' • . . t:: • 
die flir c:kn Stl!uel:pflkhtigl�n :';ebenbesch�if-

t igun2,s- und F re i ;�c i tgl:S �all.ungsclvll ak tE' 1.' ulme Ul:If<1 ssende kiHlfmi.innische 

Oq�;anisation haben ( .Jagdpachtl.':ll. Renni;[cl.'dhaltung, Aut/) t ennve n,lns tal-

Zu 5 3 

Der Östcrreichische ArbciterkunWl�ltag weist darauf hin. daß die beste-

", , .. '" Aussicht 

genommenen Regelungen noch vCl'sch�irft k'ird. iiarum iiochengeld steuer­

pflj eht 1;::; sein 5011. f\,nenzul'laubsgeld 11 ieht. Einklinfte neben bestimmten 

Auslalldselnkünften (§ 3 Z 10) wie Pn,gl·e:::;sinnsvoL·beh.alt li.dch het'kölllm­

licher �fcthode zu behandeln sind. andel:e nicht , . Einkiinfte neben Al'bei ts-

sind, der s ich ;_'mdt�r:=, ellcehne t, Ullf,ülI;enrcn s teucl"pf.l icht. ig \verden 

sollen und f\l'iegsopferrenten nich.t, cntbehl.·t jeder fi.iL' die i{alu-un� des 

Gleichhe'i tsgnmdsatzes not\�eLlCligcn Sachlichkeit:. Auch die Erliiutenlden 

Bemerkungen geben keine Begl'Undung dafür. Der Öst.erreichische 
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.\d)\�i\ct:J.'k"lnUil(:rr::J� zidti:.: dJJ.i.w::; �Ü)t!f Iüo.:ht deu Sdüuß. daß alle ,gl�natUlt-l�n 
Tl'::'1�ferl(is:�ll,lg('n d'_'S!";;11b \-':)11 be�.L.t::lI(:,t ,,'('reit,'U sülltell. Eine ßesteue-

t'ul�g.:li.c:::,el' Be�.:iii.i.;e uillH� i�l..I;:pen:�"lCiJl"is,:l�t: Anhebuuioi> Idt·d vi.·.:'hlclu: VU':i 

Os.. tc:l re ich i::.d; er: ,\ rbel t elkrtJililCl' tag <l�.S soz iaI u:1\'8 l' Lte [JJ;H :.lbg!:: h'hnt.. [iu 

beim i\ocl!er:gcld zeigr., d':1ß brd der FestleLung der HöhE: flel' Beziigc 

i:!!Jac r eine 
.. I' , Elug l.(.ne .Etllaltun.g des 

nUfliuchr durch die Besteuerung nicht mdu: möglich \�'�il'e. �-:(�nn 

Anhebun;; :kr 

d�1nn spricht sielt 

der Tran:;[crlei:itl.1l1gt:ll k1.u:zfr i.sti:; 'nicht m:5g1id1 

der us t.en'c:ichi sehe Arbei terl�nlrullel'tng \\'eit.el'hin 

auf" 

eine 

ist. 

fiil' 

Vie Problcllle, di.� sich 1>1;i dCI gl�pLU1ten ;\ndeJ'ung cL'geben. seien an 

einelll Be bp ic 1 Ci;)lgCS re 11 t. : 

ELae: ;lIoeitslose Al'heitcl:in h:1C Idhrend ei.nes Kalcndcrj;'lh:'cs eine Geburt .. 

bezieht in der ��setzlichen S�hutzfrist Wochengeld und tritt anschließend 

den Karenzurlaub an. § 162 Abs 3 ASVG verpflich.tet den Kranl<enversi­

ch'-":l'Ufl2.S träge r. (je 1 ,\!'bcl terin d.1S Ne t todllrchschni t tsentgel t der letzten 

13 h'(:\..:hell ,1Cl Besch�irtigung aus2u2.:1111.:.'l1. DUl't;h eilt'! Steuerpflicht dCl 
�ru(��cnversichelungstrB&er zu-

ni,ichst den entsprechenden BL'uttobczug berechnen. nicht aber die Lo11n­

steuet· l?ütö(:h::11ten. Ein Dif.:nstgeb'�r. :det gelll § 25 Abs 2 die Lohnsteuer 

behält dcl' IZl'ankenn:rslcheL'ungstrUgel' 1.1ie Lollnsteuet: eiu. dann muß im 

Fall des Antrags auf Jahl"(�sausgleich das F illunzamt fingieren. daß die 

Al-be.itel'i n  im Zeitrawll des ,\!'beit.slosengcldbezuges Einl�iillfte iu Höhe des 

t\'ochcngtüdes bezogen hat. nicht aber ia Zeiten des Karellzurlaubsgeldbe-

jahr c,rgibt sich ein, unterschiedlicher Erstattungsbetl'ag. Dies alles ist in 

hohem Haße ull':.uch lieh. 

Bei Bezug von Krankengeld soll der Lohnstcuerabzug nicht vom Sozialver-

sichelungsuiigel, svudeui �,(�;a § 2:i Abs 2 letztel.' Satz vom Al"1:le itgcber 

auf!i;l'und einet' Heldung des Sozi�lversicherungsr::rfige[s durchgefiiht' :: 

\\crden. \ienn dei' Arbei tnell.JnCl" \��1hrend des Krankens t;;,'tudes geldind i iJ t 

wird. stellt si,eh die, fr;·1.ge. wer die Be:;teuerung vorzunehmen hat. Die 

gleiche Frage stel lt sich bei Geldleistungen n8ch §§ 105 ff GSVG, § 170 

Blatt 
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ist psydlOlogisch Ut1zu.lllu(bal;. �Vt!n�l der Dienstgl!bei: delll Diell�tlleruUt!L' im 
Kr[.nl;.t:·ns(.ül�d eint: Vun,dileibung dei Lohnsteuer iibel·illl tteln llIiifjt.f�., 

pfl kht deI t1nf�:11 renten l�(H:lmt es zu ct\�a 50.000 neuen allitswegigf.�tl 

Jahresau:-.gld.chen. In dh�sE:n r!illt:!n wird dur'eh die Sitcu,�rpflicht lier 

l"llfal]lcnLe das bü.ht.:ligt.� Lebensniveau der Il�zid"H;r Zi.U;1 Teil el'heblich 

vCl:sdll.cchtert. Di/�:::;e Nensc:ht::n h;.lben vicdf;;'lch iht'l� ,"'Ü·tsCh:.lftlichen Dili­
positionen iw Vertrauen ;:nIE die St.euerfr·eiheit der Fnfallt·ent".t" getroffE>l1. 

Die Erhi-i1wng des Kl:irpel·behindert(�nfn� ibt':trages Eilr ynfallnpfer lind .He 

::., tcu(: 1 f re ihe i t dC5 "\'el sehr t.cn;;:uschlages" Sdl;::fft. I:U1 eine unzlll'eichendc 

Erleichtcl:ung. lIi'�l' Ill\lß ein �litteh"eg zwi�(:hen steuel'lieher Systemkonfor­

lllit�it und sozic.llc;u Alll;;en;lIi.1ß gefunden \\c:rden. 

SU.tt "Vcl'selu:tenzlJschl:i:;.;e zu l!inel' g�setzlich(:n Unf:111versor:;';llllg" sollte 

es heißen:, ·'Zusnt.zrentE:11 fiir Sch\�'el"VelsehrtE:" (§ 205" ASVG) . 
.. 

,\uJkrc!e.1l ir,r. d::l':lUf hiazulv'eisl!n. claß Leistungen aus der Unfallvet'siche-

rung (in hisr.ln-ischül und funktiuneller Hinsicht.) Schadellcr::.ar.zleistul1gen 

dat'st(!llea. die allel·dings nach del' Ablöse der Dil�nstgebedw,ftung durch 

die Unf;ülven�icllelung nicht meIn von il':;n, sondern von dCl' rnfallvcrsi­

chenmg erbracht \�erden. Schadcl1el�satzleis Lungen \yiedcl'uul untcl'liegeü 

Sachleistungen :,lI.:'S einet' <lusUhldischen gesetzlichen Sozialv(�rsicherul1g, 

die einer jl1lHndischen gesetzlichen Sozialversicherung entspricht, sollten 

ebcnf:.üls be fn�it sc in. h"arulll Übel'gangsgelder aus einer Pensil)nsvers i.-

lichen linfiillversldlcrung nicl1t. ist nicht: einsichti.g. Auch i;;c nicht :i>;·lnz 

klar. ob nur- Kl'a��b!ngeldcl', odel' <:luch nndere GeldJeistun3cn einer se­

'3r't;::lichen Kl'n,nken- und Unf;1l1versicherung stellerpflichti� sp.in. sollen (�B 

. " '  .. '. 
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L"gg(.ld. F�lilli.j,ü:H;;;,eld. l:Ül,adli�t':: LeisLl;ugt:U). Dcsouc:ers bei einuwligen 

G('lcil<::i�;::ur:';':',:'!l :,!.lIS ei.ner' sesct.z,:l.dleu Kr:mkcn- und Unf;;ll\'l� ichertmg 

b .. Hld,,:lL es s,idl in :[C'l f:egcl um Kostenel's�it.2e :;m�Lelle (kl' lnansp:::uch-

nalune einer Sadlleistullgj eine Besteuerung \V�in� ·.;teuers:·stelll;�tisch nicht 

zu rechtfertigen. 

öffenrlichen �li tt(�ln \�'q;en Hilfsbediil'ftigl,eit nicht nm' Zahlungen an 

t't:L';Olli�n :;clueinc s i.nd. uül i.hr wirtschaft.liches Existeuzmillinll.tHI zu t::!uui::g-

lichen (zn Sozialhilfe). sondeUL auch Leis tungen, die \\'egen gesundheit­

liehel' Hilfshediirftigkeit (zB Hilflosenzüschüsse. Blinden- 'und i>flegez.ula-

;;cn US\.) (zB Sonde flm t 1:'1 S tiit.ZlLllg::.] ei s tungcn) 

erbracht �erdell. 

In seincr Stcllungnahme zum 3 .  Abg;)ben.�ndcnU1gsgesetz 1987 hat der 

Üst.E!l'reiehische ,\rb(!l1.eu�:,!ja;II(:rtag die steuel'1ich� Beltalll!1uug von AL"­

be itslos,c:ng • .:ld uad Xut::.tandshilfe ben:its la·itisi,t.'l't. Nicht llUf, daß die 

�l(� th:)r.le (�el' DoP?clfikt'ion (Fiktion, daß die fiil' das l'estlich(:� ' l\:.1lenderjalu: 

beZQgel1r�ll Linki:ll[:.e [ol'tbczogen I.eulen und :llteulative ril�t:il)ll., duß die 

st.euerf reien Ee;�l;ge SLeUel'p[] icht ig sind) eine seIn eigentiiu :l iehe systema­

tische Stellung hat uud zu unsachlichen E1'gebnissen fülut, et'zeuii,;t sie 

nuch cineIl lU1Vf.: I. hi'il tnismi'iBigt::11 Vt:nv�ll Lunc;sauf\li�md be i J.il! Kulenderjnhl' 

1Ut'l\rf,ldi beschi1fLigtl!li und in <let' Folg\! arbei tslnsell Personen. Die 

Al'bei terl�;.IlIUUenl "'\'ul'dell bel'(' i tos mi t Z\�ei[.:::lsfragen l�onfl'ont'i Cl't. So ist es 

\\'ohl 11u1' korrekt, die WIl die erhöhten t,e l'bungskos ten venllindet'ten Ein­
J�Ünft.<.: aus nil:ht.::,elb�t�iJ:dig(,t Arbeit auf t::,il1f.:n .L.üllesbet.r;'�g UillZUl'ecrmen 

und nicht vom Jahrcsbect'ag der Einki.infte die W(:!rbungsl�ostell abzl.lzie-

1:;;:;1. \,(;,;,1 ;,)(:1 \:.:; t:" deli"i. ::,.iulS�e!H�iß "Einl�.i.infteH lHH' die lail die Hel'bllngs-

kosten venuindet'ten Einnahmen darstellen können. In einigen Fällen, ist 

die Hethode niL:ht. OblE' Zusutzregelungen am�endbal' (zR ßau41l"beiter mit 

sc.euelfL't�ien Au::.lundseinkünften.' Einkünften ;.J.US liidltselbst�iadi,/,i;el' Arbt:!ic 

und anschließender Arbeitslosig��it oder Arbeitslose mit EiukUnften aus 

Urbebe1recbt�n etc). Es ist Jaher notwendig. 

übt�l'denken . 

diese Regelung nochmals ., .. , .... 

Blatt 
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. .; , 

Das Erfordernis der Frehdlligl�eit für die Steuel'beft'eiung von ft'eien '1nd 

vel'l)i1ligten �Jahlze,i t e ll führt im:ner wieder zu Sdmiedgkeiten und zur 

Un�leichbeh;;lndll.lng. \\'eshalb es gestl'ichen \\'el.'den sollte. 

Henschender Neinung nach regelt § 3 Z 20 nur die Steuet'freiheit d�r 

Bef6rderung von Al'be i tnehmern bei Befördel'ungswlternelunen in der 

Freizeit und nicht die Fahrten zwi�chen �ohnuns und Arbeitsstätte. Diese 

wären nach dem Wegfall des § 26 Z 5 EStG 1972, steuerpflichtig. Das stellt 

eine aufgr�uld der vorliegenden Informationen nicht gewollte Verschlechte-

1.'\1I1g dal'. Ebenso \vel.'den freie und verbilligte Fahrten z\4ischen Wolu�lt�ng 
., ' 

und Al'heitsstZltte in Befi5J.:derungsmitteln des Dienstgebers steuerpflichtig . 

Das \ciirde zu schle chtldn unpraktikablen Ergebnissen führen. Man be­

trachte den Fall eines Bauarbeiters. der mit Kleinbussen des Dienstgeber s 
von seinem Wohnort auf verschiedene Baustellen gebracht wird oder den 

Fall e ines I�cchse lschichtarbe i ters , der nu 1.' fo.llt�eise iw Lolul:l!:o.hlungszeit­

raum ZUl' Arbeitsstritte transportiert wird. Evidenzlwltung und Bewertung 

der Faluten wäre eine Imzulllutbare Ers chwel:ung fUr di@ Lohnvet't'ech­

nung. Das rechtfertigt nach Auffassung des Österreichischen Arbeiter­

k::ulIlllertages eine sachliche Steuerbefreiung. In FLUlen. in dellen keine 

h'el'bungskusten flil' den Dienstnehmel' \\'egen des unentgeltlichen Tral15-

POl'ts dUl'ch den . Dienstgeber entstehen, clürfen fre,ilich auch die Pausch­

beträge nach § J6 Abs 1 Z 6 nicht angewendet werden. Der österrei-' 

chisehe Ad,)eited��lmmel't;)g verlangt deshalb eine diesbezligliche Steuerbe­

freiung in § 26 oder . eine gleich\vertige Regelung. 

h'onun bei Heercsangehörigen und Zivildienern, die nur Taggelder bezie­

hen, die Regelung des § 3 Z 5 nicht anzU\\'enden ist, wenn sie aber in 

,so�ii11 berüd,sidltigungS\�i.ildigen F:111t::11 einen Kostem�l'satz fU .. , F,:lJailiell­

unterhalt und �\ohnung als EntschLidigung für eine obligatorische Einbel'u­

fung erhalten, sehr wohl. ist nicht verständlich. Ansonsten gelten hier 

die gleichen Einwendungen, \\'ie sie gegen die steuerliche Behandlung de$ 

Arbeitslosengeldt::s erhoben \�ul:dell. 

ICI Zus,1:1llaenhang mit dem Entfall der teil\\'eisen Steuel'befreiung fiit: 
Fehlgeldentschädigungen sollte klargestellt werden, daß weite):'l1in jede 

'J,:. � 

Inanspruchnahme eines Dienstnehmers cHiS dem Anlaß eines Mankogeldes 

durch den Dienstgebet' als eine Rückzahlung von Arbeitslohn gem § 6� 
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gen. 

Im Zus;,l.;ltucnhetn:; mit dem Entfall det teih!ci.scu SteueJ..behl!i.ung für 

Zinscrsparnisse von Arbeitgeberdurlehen sollten el'laßmäßig folgende 

Hmw dc:; anzuwendenden Kreditzinssatzes 

- Zeitpunkt der Hinzureclmung zur �)hnsteuerbemessungsgrundlage ( aus 

vcrw"ütllf:gst.echnischcn Gri.lndcn \.:oh1 nur ein'ßi.ll als "sonstiger Bezug" 

p;,;ü:tik;�bel) , 

Nach. deI.' bisheI.'i.gen Praxi.s \�et:den Zinsel'sparnisse alls Gelliütsvorschüs­

sen nicht als lohnsteucrpflichtige Vorteile angesehen. Andere Auslegungen 

würden in vielen F:illen (zB Gehalts\'ot'al.1szahlungl�n für kut'ze Zeit vot' 

den im AngestcllLcngesetz festgelegten Tel'millen. geringfügige Gchalts­

vOI.'sc:hii:;se usw ) zu geradezu unpraktikablen Ergebnissen führen. weshal.b 

es bei clCl' bishcrigl�u Rc:gclulig bleiben sollt.e. 

Zu § 4 

sprachl ichel' X;H,Ul'. sondern \"ü'd besonders bei den Einlagen zu einet" 

erheblichen Rt:(;hu;�lndel:un;; uad zu Unsicher'heiten fiihren. Unter "Ein-

1<.13en" \\eldcn d('j;]llach .:1Uch sämtliche �;utzungseln]i.1gen und die Arbeits­

klaft des Unternehmers selbst \,:ie die deJ..' Familienangehörigen im Rahmen 

gar nicht überblid:.t werden können, sollte man beim \{irtschaftsgütcrbe-

gri ff iHl ZUS<1nlmentwng ,nit Ein lagen bleiben. 

Die bilal�zrechtliche Behandlung der immateriellen t-lirtschaftsgüter und 

des P';,'::r:lc:r:\\"crts deut.et an • .-:1:::13 bereits dle VOl'schd ft.en eines kiinftigetl 

Rechnungsleli;uli.ssg"'sec.zes alltizi.pi,(;t't �;'Urden. udmi.t sir:d abel' nicht cülc 

Ad'lpticl:ungcn des Steueu::E:cht.s. eiie not\\'endig \IiE�lrlen. getruffen. So zB 

enthi,ilt det' letzt.e. dem ÖstCl'reichischen ArDeitel'l-:ananel"tag vot'liegende 

Geset.zcnt.\vurf 'Vt;;n 21.12.1987 noch "iul[Uel die Vel'pflichtung zur Bildung 

Blatt 

38/SN-127/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 11 von 51

www.parlament.gv.at



il 

Ö S TE R R E I C H I SC I -iER A R BE I TE R KA M M E R 1A G 

von "Au [li,Jllcb L i.iLl�s te llungcll" . im Cilauzsceucrrecht 
::llwrkaant tiel:th�n b�nJ1. Xhnlidles gilt für einige (}<.)1't vorgegebene 

B il;m::: ien!llg �,\\';,dlll'e:.:lLLe, Die ProblelJ1C1 t n� vcn:nL1ßt den Ös te L reichisthen 

Arbeiterka�nertag zu fulgender Feststellung: 

DiJS der Handelsbilanz il1l1 f�\\'ohnende VOl'sichtsprinzip und iusbesondele 

das imparit ätische Realisationspl'inzip wide rspricht deu Grundzielen einer 

SteueliJil,Jl1z. Es ist desh<üL eine Illusion. eine völlige Identit�it z\dscher. 

Handels- und Steuel:bilanz hel'beifi.ihren zu \�ollen, wenn man den An­

spruch auf ein alle BGrgel' entsprechend ihrer Leistungsf�higl�eit gleich 

belastendes Steuersystem nicht aufgeben h'il1. Es geht im Steuerrecht 

nicht an. daß bei d�l' bloß ab strakten Wahrscheinlict��eit eines Wertver-

lustes berei.ts Rt.ickstellungen gebilde t t.'enlen können, �,,�'11Hend im Fall 

de� Ge�innrealisierung das Instrument der Ubertragung stiller Reserven 

zur Verfiigun:;: stellt. [Jas Instrument der Bildung VOll Ri.ickstellungen 

gibt dem Bilanzierenden Vorteile gegenUber den Nachteilen der "Scheinge­

Willl1besteuerung", die aus der Sicht der �oll1lsteuerpflichtigen in vielen 

rallen als unverh:iltnisra�ißig bezeichnet ,,'enten mtissen. Das Bilanzsteuer­

rccht wie auch die Verwaltungspraxis ciUßte gegenUber' der Rlickstel­

lungsbildung rest.l'ikt:Ln:r sein, als das nach dem H:.1nd(:lsrecht geboten 

ist. Auch bei del.' Abset zun;;: fiÜ' Abnutzung \.'el.'den sulche Abweichungen 

dUl'chaus akzeptiert. 

h"a(u::l Ge\,üme oder Verluste aus Grund und Boden bei § 4 .\bs I Ge­

winncrmittlcrn nicht berUck�ichtigt werden sollen, ist unverständlich und 

steuersystelnatisch nich t begründbar . Es handelt sich dabei um e in erheb-' 

l iehes Steucrprivileg, das im Zu�e einer umfassende!l Steuer�eform jeden­
falls bese i tigt \,'CrdCll, sollte. 

Bei beitragsorientierten Pensionskassen sollten die Bestimmungen des Abs 

4 Z 2 lit a dahingehend ergänzt werden, daß nur 10 Prozent der Lohn­

und GelwltssUl.une und des Bruttolohnes und -gehalts jedes einzelnen 

Leistungson\�ärte�s abzugsf5hig sind . Diese Vo�schrift soll nicht dur zur 

Mißbrauchsvcrmeirlung, sondern auch zum Risikoausgleich in der Kasse 

dienen. Bei leistungsorientierten Pens ionskass en mUßte eine Grenze bei 

der zugesagten Pension selbst im § 6 KStG gefunden \.;el'den. 

Blatt 
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triebsausgabencharakter von Zahlungen all eine Pensionskasse von der 

deren 

Regelungsgegenstand nicht nur die Höhe der Beitri.ige. sonde.m. auch die 

Modalitäten des Aussetzens oder Va�iierens der Beitragszahlungen si�d. 

Abs 4 Z 2 lit e ist tieitgehend unvet:st�in::llich und \�'egeLl § 3 Z 14 und § 

14 ',\bs 7 Z 5 eigentlich nicht notwendig. 

Zu § 6 

\\arUlll ein Fi::mem\'ert. der - zB aufgl'und des Cebietsschu tzes nicht 

abzugsHihig ist. auf 15 Jahre ver teilt abgeschrieben wel'den kann. ist nur 

aus dem Bediit'fnis nach administrativer . Erleichterung oder nach 

Harmonisierung der handels- und 'steuerrechtlichen Vorschriften verständ­

lich . 

Dem Instrument der Teil\�ert:abschreibung kommt große bilanzstrategische 

Bedeutung zu. Insbesonclel'c im Zus;,lllluenhang lIIit Beteiligungen. \\fertpa­

pieren und Forderungen s tellt die Teilwertabschreibung ein wichtiges 

Gestdltungsinst.l·ulilent dar. Die Pl'üfung der richtigen \iel·tanskitze ist 

aufwendig und erfot:dcrt hohe Sachkenntnis. Die oq;anisatorischell V01.·­

aussetzungen hierfür zu schaffen \�ihe ebenfalls Aufgabe einer umfas-

senden Steuerreformbestrebung. Nach Auffassung des Östert:eichischen 

Arbeited�alllme i"tages sollte die Finanz\'erwi:tltung \\'eniger danach trachten. 

die Agenden der Lohnvcl'redmungsbüros an sich zu ziehen. sondern' eine 

effiziente ßetriebsprüfungsorganisation aufbauen. 

Zu §§ 7 und 8 

Nach delil Entfall der vorzeitigen AfA und dei' degressiven AfA lw:mnt dem 

Ins tl'Uillcnt deI: Absetzung fii!' außergewöhnliche teclmische oder \�irt­
schaftliche Abmtt:zung erhöhte Bedeutung zu. Henn Illan durch den Entfall 

deI: vOl'zeitigen AfA eine \\'esentliche FinmiZiel.'ungsquelle der Steuert<.ll'if­

senkung erreichen tüll. daun muß bei dieser Sonden'egelung der ArA 

bereits in den EinkommensteuelTichtlinien eine restl."iktive Auslegung Platz 

greifen. ' 

BlaH 
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D i e: Z u s dü;igl'� von f i i n f  P fu 2 c' n l  fiü'  j (:, ies  i\i.L cschc1 f t.:; j ;.tiu .Il) t:, i hl ung de r 

Inv c s t. i t  i::;nsdicl, lage im Falle d e l' ni ch t b e s t illll!lUn gsgem;�ßen Ve rwendung 

s i nd n i c h t  aUS l. e .i. dH�ud . L11" s i che n :us t e l l t: ll , di,lß das Ins u ument. , z u,;; 

Anspar en fii r Inve s t i t ionen und nicht ZU1' Gewinnglii. t tung übe l' die Pel' i ­

oden v e t' \\'cnde C �� i n:i . 

Zu § 1 0  

Blatt 

D e r  E n t Lü l  deL' vorze .i e i gen A B  u nd d ie ' E ins(;hl' �itikullg der B i ldungsmög- ' ilf  
l i chl.. e ü  d e r  In\' e � t j l i ons L i,id; 1 .1;;i: k�inllen ,;; 1 L l.l ü f l' i, s t i i:;  k(' i n (:ll t s ci l e i de udcs 

F i ni:ln z i c l.' ungs volulil en Z U L' S teuel.' ta r i [s e nkung b r ingen , wenn nicht be im 

In\' e s t i t  i O!1s ft' e i  bc L r ag Kii l' Ztmgen vorgen01l111len \,' e l'den . We i l  der Inves tl. t, i­

ons f re ibe t r ag zur S iche rung d e r  W i cde rbe s chnf fungsmögl i chke i t  von Anla-

ge;)i t e r n  d i en t::ll sol l .  i s t  Cl i n  Z c i ten m i t  sdu\ a c h e l- Infla t i u n  nUl' fi.it' 

Anlagegi.i :.: � r  m iL l:l i c L lü ri! l' ( i.ib e r  fi.in E J;'ih te ) und lHngl� t' e l'  Xu t zungsdaue 1.' 

s"1cbad;iqua t .  Au f j e d e n  F a l l  sol l t e  d i e  Beha l t edn u e r  von v i e l' Jaht'Cll 

�ehr fachvc �we r tung d e s  

�,'e rdcll kann . 

Zu § 1 2  

Invcs t. i t i U!ls f l' C  i be l rdges nich t. ausges chlo s s e n  

IHe durch d ie E i.nsd1l'�inkung de r Übe r t ragungsmö gl i chke i t en von s t illen 

Rese rven im Ab s J e i n  \\'e s e u t l iche t' F i n.,w z. i c rungsb e :i. ! , l'dg ZU1' S t euel' r e form 

ge fund en w e Hlen kann . \\'enn gle i chze i t i g  d i e  Behal t e f r is t nil: G r unds tücke 

nicht zu s ehen . \'.:e nlen Gewinne durch Ve diußel:ung i'eo.l i s ier t ,  dann i s t  

zu ve rlangen . d�ß s i e auch bes teue r t  werden . D a s  PerpeLui eren s t i ll e r  

Res e rven \v idet'Spl: icht ei e n  Gt' LLlldideen der S r.:euc n :cfOl.'lll . 

D i e  ir:. den E r l. �iut e nden B�'me rlmngen ver t r e t e ne Ans i cht. daß s t i l l e  

Re s e rven auch auf B e te i l i gungen �ls'  s t i l l e r  Ges ellscha f te r  übe r t ragcl1 

werden kannen , w ide rsp� ich t dem WUl't laut des Gese Lzesentwul' f e s . 

38/SN-127/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)14 von 51

www.parlament.gv.at



O S T E  R R E I C H I S C H  E R  A R  B E  I T E RKA M M E R TA G  

ehe s i nd Ab f e l' [  i gungsans pl,üche . die bei  nngenü;11, :wnel' .\u ;f l i5sung des 

Dc � Us tc r re ichi sche Albe i t e rka�ne r tag s ieh t ke ine Re c h t fe r t i gung für d i e 

G r unds�i t: 2en im S t eue n'e ch t . \�enn solche Zusagcn übe rw i cgl,!nd als Ge-
• il�J'/h 

S t a l  ttlllgS l.ns  t nll:lcn t zm: giil'ls t i gen Inl1cnfinill1z i el.' lmg des \.jnt e rnehmens 

vor rang i g  ge� idmetes S o z ialkap i t a l  ent s t eh t , läßt s i ch e ine s t euerl i ch 

rtUlgen des Ös t errei cbis chen Arb c i t e rkaOODc r tages : 

- D il! von dc r Ve n\';.l l tullgs p ra:': is als nicht s tcuc rsch,lidl ich unc d.ann t en 

a l s  so we i t gehend . daß man d i e F rage s te llen muß . ob ' eS s ich dab e i  

dcn E i, rd�c;I;.men�:; c e u e r l' i ch l: l i n i e n !� ine r e s t r ik t ive r e  .\us le gl.lug 

geb'':ll . 

_ E i n e  h'e i t: g(�b en::il� i� Cl . ..; i dlullt; dc:s Z i. e�c!.; d'� l', :3 i c lw l u uö dei' 

F'en s i (J I l �. ;t r.h;:tl' t:.sdl .. • f t :: n  llwi ?c:i �. hJl1en d e r  A rhe i t nd:me l' :i s t.  n u r Jll()g-

1 i(;h . �\elUl de l' nunmehr ni.1ch § 1 4  Abs 7 Z 7 aufzubiluende. Deckungs­

s tock durch e in z i v i l r e chtl iches Ge s e t z  ( Arbe i ts L i tel : 

Be t r ier) 5 p(! n s i o i) (�nge s e t z )  d i e  S te l lung 0 i nes Sonde rve nnt:igens e l'h�i1 t .  E in 

solc hes Ge s e. t z  müß t e  d i e  Ve rhuhl'ung der dem Deckungss tock ;�lIge-

d e s ' Be triebsrates ebenso rege ln , w i e  die Unb e lehnbarke i t  nnd 

Unve r p fJndba rke i t  de r We r tpap i e r e . Für den Ins o l venzfal l �Uß te e in 

Aus solll::lc l l1ngs 1 edl L Zlll. bev(J!: zl It,ten Be fl- i ed igung ,]0:r PeilS i OllS;1mvc.u' t-

schaften und Pens ionsans pr Uche no rm i e r t  werden . 

_ DC1' T c i  l s c:hl�ld\'cl'sdn ci1::tlng k i)nnen [l uch Gelvinns chuldve rsdn e i bungen 

z\\'ed� cn tspr i cht. e s  beSSC:l' ,  11':11 mi,lndels ichere i-\er tpap i e l  e zur Her t pi;l­

p ie rdeckung zuzulas s e n . Denkbar ist  es auch . ans ta t t  der We r tpap i e r­

deckU11g e ine Rückde ckungsve:,::s ichenmg vOl' zusehen . Im Zusammenhang 

Blatl 
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llWJ 

Pcn:� ic ;ns ;.1 n s p rüdl'� :;o l l t,c �:�:: s f� c z l j (;h k L. H ges te l lt ,,'c nlen . \,' i ,,' �:,ol("he 

An!;;pl tic.:he zu b i l;:n Z l c.: l c·Ü s ind . 

Um �! ißbl."ä:"H:he zu v�1"ll:c ic1cl1 . 301],te Abs 7 Z 5 e rs c. c t· s.:i!:Z lau ten : " D i e  

zug(:�.<lgte Pens i on d�a f d e n  l e t z ten luu fenden Ak tivbezug ailZiiglich von 

PCHs iuncn aus L: i ne :' gC '50 t.21 .Lehen t'ens ionsvc rsichc l ULlg und L.; i.:; tuuli.'en aus 

Pc,i s l (;üf,1� .1 s ·:;Cn. n i d1 t. übers t e i ;;Cll j di e 2ujbesagtc Pens ion darf j edoch 

j edcnf,üls öS 7 0 . 0 0 0 , - j �ihl'l ich be tragen . "  

Zu § 1 5  

Im Zuge dieser S t eue ,l.'I: e fo t'ln sollen auch S;,lchbezugs\vet"te ftir D iens t- und 

h'ei'}cs\whnungcn smd e für Dicns toutos zum Priva tgebrauch angehoben 

\\·crde n .  Da d i e  b e s tehellden t�c l· tansritze ohnehin \�e i tgehcnd ' den Durch­

schn i t tspre i s en entsp rechen und ansonsten b loß Paus chal ie rungscharaktcr 

haben . k;l11:1 e i ne solchc \.,rl� L" tanpas sung n u t:  ZiUßC1'S t maßvlül s c  in . Der 

üstcl"l'e i ch i s chc AL"be i t e d�amule r tag ven.'e i s t. dal"au f ,  daß i\le rte rhöhungen " 

auch (l il'� n ::l1Iessun�s;;r ulld lag,-,n im S o z i.al v e l's i che r uag:3 I'cch t e rhöhe n und 
som i t  n i cht nur als f inan z i c l'ungsquc l 1 e  b e L L"ach t e t  werden kOnnen . Der 

Ös te n'c i ch ischc A dJt! i tc rkal1une r tag ver lang t ,  daß cnts;prechen:le Erl�isse 

ihm ode r rlen zll:c; l�iw.l j gen A dlc i t el'kalll!lle nl in den e inze lnen F l l lan zland (Ö' s -

' d i l"t�k t  j.oIl5b,� r e i ch('n Z U l' ßegu tac!i :::u ng vO L'ge le::;; t �,'e t:den . 

Zn § 1 6  

Gene rell \\'�il'C .�s \d.i llschenswerr. , den He rbungskos tenbegr i. f f  i m  Zusam-

';icnhc:.ng :lI i t  [ inl� i ;nft.(:L1 aus lli chtselbs t�:nd ige ':: Al'lje 1t �ihnl ich gl'oßz lig ig 

auszulegen tvie  bei anderen E l nkunftsu rten 

gabenb e g d  ff . Auch h e i  \,e l'bungs!costen , 

N i tve ranlussung nidl l:  ausgeschlossen ��c l'Clen 

ode l' 

be i 

k"UUl , 

wie den 

denen 
\�äre 

Be tr i ebsaus-

e ine pr iva r. e  

es wünschens -

,.'c l "t , nicht ausschl ießlich die bel'ufliche No twendiske i t de l' Vel'anlas sung 

in j edem E inzelfall im Lühnstcucrvcr fahr efi kr i t i s ch �u prilfcll ond dabe i 

e inen s t rengen Mnßstab anzulegen ( VwGH 20 . 1 0 . 1967 / 662 / G 7 ) . Es we rden 

E r läuternde Beme rku ngen verm ißt wie zum § 20 Abs I Z 2 :  " B e i  der 
, Angemes st.!nhe i tspdi fung \v Ü ' d  nicht kle inl ich vorzugehen seüi . " 

Blatt 
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O S T E R R E I C H I S C H E  R A R  B E I T E  R K A M  M E R TA G  

fl ie Übernalu.tc dt!r Bes t illdl.U1g des § 4 Abs 3 .  daß ) i{e 1. bungskosteu 

j edenfa l ls uu fzuz e i chnen s ind . gibt Anlaß zur Fra�e , ob auch Werbungs­

kos tcu .  de ren Aufz� ichnung <l,uf un\'e rh�iltlli slll;.iß ige S dllv iel' igke i c.en s tö ß t . 

nicht bloß glaubhaf t gt�lllr.lcht \�'erden können . Eine Vel:ne inung dieser 

Frage muß als prax i s f e r n  abgelehnt werden . 

Dur ch d i e  d i f f e renzierte Pauscha l i e rung der fahr tkos ten zwischen �oh� 

nUng und Arbe i t s s tä tte v e rs chärfen s ich d ie b i sher schon bestehenden 

.\uslegungsproble:;le . Es i s t  ,,1l1ges iehts der unm i t telbaren Haftung der 

Arbe i tnehmer gem § 8 2  Abs 2 Z 3 und auch der Haftung für 
, .... ':-;�."" � 

Regr e s s forderungen des D i ens tgebers unbedingt not\\'endi g . durch d i e  

Loluls teue r r ich t l inien folgende F ragen z u  klaren : 

_ "a s gil t  als Arbe i t s s üi tte bz\V als \';ohnung ( insbesondel:e b e i  Bauarbe i-

tern , Monteuren und Ve r t re te rn) ? Inwiewe i t  i � t  be i we i t  ent fe rnt gele­

genen Kohnungen berei t s  d�ll' ch den D iens tgeb e r  d i e  F rage der pr ivaten 

H i tve ranlassung der Kollllungs\\'ahl zu be dicks icht igen? 

- Was gilt als Fahr ts t reeke? 

_ Was gilt , \,'eml s ich d ie relevanten UUls üinde \�ähl' end ' des 

Lohnzahlungsz e i t raums ände rn? 

_ \\ann ist d i e  BenUtzung des ö f fentl ichen Ve rkehrsm i t tels nicht mögl ich? 

\\Te iche \{m· te ze i ten und F alu: t.dauel'n 'bedingen die Unmögl i chke i t der 

Benü tzung? h�e lche Gell\�ege zur Hal te !? te l l e  des ö f fentl i chen \'e rkelll"s­

.n i t tels bedin;:,�en d (f: [Ilfaöglichke i t  der Beni.i t zun�? \';a s gesch ieht , \�enn 

die BenUt zung nut' fal h� e i s e  im Lohnzahlungs z e i t raum ( zB \{echs e l­

s chicht ) u�m6gl ich i s t ?  

E in ige Fo rmul ie rungen s ind bere i ts i m  Ges e t z  s e lb s t  z u  ände r n :  \ienn zB 

b e i  e iner F�,hr t s Cl'ec.J�e von 60 km dem D iens tnehmer die Benu tzung des 

öffentl ichen Ve rkehrsm i t tels auf 2 9  km , ni cht möglich is t , ·  e rhält e r  nach 

der Texti e t'ung des Entwurfes keinen Zuschlag fül.' die Unmögl ichl�e i t  der 

B enutzung des ö ffentl ichen Ve rkeht'smi t tcls . \·ienn er abe r  auf e iner 

S tr e cke von 5 km , z\d schen \\lohn1.lng und Al'b e i tss tätte das ö f fentl i che 

Ve rkelu'sm i t te l  nicht benu tzen kann , e t"lüil t  er e inen Zuschlag . Det' Be­

gri f f  "mögl ich" sollte durch den Begr i f f  " zufilutbat' "  e r s e t z t  \verden . Es i s t  

und�nkbar , daß nut" auf d ie phys i s che UtUnögl ichke i t  der B enu tzung e ines 

ö ffentli chen Verkehrsmi t t e ls abgestellt \\'L l'd , da dies m i t  dem Werbungs­

kos tenge'danl.::en nich t  vet' e  inbal' is t .  \\eml nach Ve rkehrsauffassung d ie 

Blatt 
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O ST E  R PI e iC H  I S C H  E PI A R  11 E I T E  R KAM M lE Ill TAG 

Benutzung d�s fi ffen t l i ch�n. Ve �keh�sm i t tels nicht zu�emute t we rden kann , 
� dann ent s tehen ehen e l'hi)ht e  Kel"bungskos tell i de n�n A1.l1iSChluß VOll dei" 

s teuer lichen,  Ab zugs nihi::;l;:e i t  w�Ü'e ve l'fassuusSt"echtl ich bedenk l i dl .  

I s t  d i e  Benutzung d e s  öffent l i chen Vel'kelwsmi ttels & 8  wei�ll �Illchtal"be i t  

ode r wegen Inva1 id i t�it UlU;lÖ&; l ich . dUlUl 

km j edenfal ls zu hoch bemessen . da 

zumu �ba r  ' is t  und durch d i e Beüutzung 
ents tehen . 

e nche int d ie lJntetsa:enze, VOll 5 

e in entsprechende)'" Gehwe� ni cht 

e ine$ p�v: j edenfalls Melu:ko$ ten 

Ve r fas sungs l' echtlich pl'CJhlelliat isch i s t  d i e  V0 t'schi'ift ,� daß anit. den 
schalbe t. di;;cn alle Auf\vendungen [Ül' Falu ten zwi$chen liolmung 

Al'be i ts s t ä t t e  abgego l ten s ind . N i t  decl Vfi l"kehl"S>&lDSe Ube t t:as und 

pauschal en Fl"e ibe trägen s ind derzei t  illl ftege l tall die Au fwendungen 

'au· ' 

und 

den 

für 

(j ffentl iche Verkehrs:a i t te1 abgedeckt .  nicht abe r  AUi la,en . d ie für die 

s'lchl ich besriinde te BenUt zung e ines Taxi s  ( zB b e i  Nacht"nW i t . Invalidi­

tät )  oder be i Bezahlu.n� von !-l:.l.utgebühren entstelum .  1 tHe�bezüe;1 ich Ili ind 

Ausnahmen von der pau schalen Regel VOl" zusehen . Schließlich we ist deI' 

Östcne ich ische Arbc i t erkamme t" tag da rauf hin . daß ee s ich auch be i e inem 

Taxi U:01 " öffentl iche Vel'kelll"slII i t tel" hande l t , diese),: Beg,dff sollte 'deshalb 

besser durch den Begriff "ö ffentliches M.auf!uve.t:kelu:sfIl i tteP erse t x t  

werden . ' 

In Abs 2 sol lte im Falle de r Rückzi;lhlung von Arbe i tslolu\ be i aufrechtem 

Diens t\' c dl�iltnis klarges tell t \.'e rden . daß· die Betiicki ichti &ung be i laufen­

dem Arbe i ts lohn, ohne A11l"cchnung auf das WtH' bunaskostfllupiius,chale �em 

Abs 3 zu el'folgen hat . 

Bc tdebs l"a tsumlagen wuden zwa.r auf Beschluß der . l.a tr hbsv(u'e31Dl11ung 

e ingefiihl: t .  s ie haben für den einzelnen aoe l" den C.luu;aktfu; eines Fflicht ... 

beitl"ages . Es i s t um:e t" s t�llldlich , wat"� s ie nü:ht �o wh :/u� n Pfl icht­
b e iträge , olme Anrechnung a\lf den Pauschbc tu"g nach § 62 Ab$ 2 behan­

delt werd�n köanell . Das gle iche Aqi,ur.lent silt fÜt" 'lU"sonalve t:tre tungs­

umlagen im öffentlichen D iens t . Du" ÖSUl'l"eichi$che �hbe iUl"kallWlel· ta6\ 

w iededlo l t  diese bere i ts langj ähr ig ge51.tße l."te Fo.:dcl:Wlg . 
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Ö S TIE R Fl E i e  H I S e H  Ei! R A PI I!J l! I T 11 PI KA M M I! R TA Q 

Im ZU.S;:; I;·;mc lll'l�lng m i t  de .!.' Behand lung von " D i ffet'enz L'eisekos tcll" s te l l t  
..... 

s i ch Ui ;: eh e i..oimv c rt echnung i: ;! vers t.�iJ.:k l.en .\usüli..1ß d ie F I:age , \Vl.lS 

insbesonde re t�e i  B;.l.ll- und Non t ,lgea rbe i tc 1.'l l  als " Rc i ::i t! "  zu i;;e l tt!ll. ha t .  

.-\;";1 e i:l f, .d: s t e n  \, j r (' ('5 . den D i en�. u: e i s ebegl· l f r des » 2 6  Z 4 a u t..:h h i e l: fi.iL· 

e ine Ubc t· e i ne \{u che dauel'nde 

�lunt( :;;;.c L.: i t  i gi�e i t  b e l· ,::: i t s <alS lh! l  A l:be i t s s tZ1 t. te e inen neuen ti it:�n st()rt Ill.lcht 

und sOlli i t  ke inf; Rt! i s e  '.'v ;; l i t: g t , au.f det: e in e l'llöhtcl' VeJ:pr leg.,.n�sauf\\'i:1n::l 
en r. s teh t .  l:iu f t  j ed e l· \'e l'i�el1n;<1ns icht zmdde r . Vie il d i e  PC:lll sdlsatze fiil' 

zur Erllli t tlwlG der D i f ferenzwcrbunsskos ten 
. ",.  . . .•. " 

Auf d ie f'nlge . Wd rum b e i  der Bemessung de t' E t·bschafts- und Schen­

kung� s t e u e l  - d i e  E i ni�\),:i;;lC'u5 L c l, e l e l's<l t � f unl� t i ol1 ha t - be i unentge lt l i ch 

e l:"U l h (: nl� n Gebi:iudl!ll der E i l1hc l t sa�'et' t  zUSl'llllde zu legen i s t . und warum 

[Ur die Zw� �ke der Erm itt lung der A fA im Eil�;omn�ns tcue r l' echt auf .. 
An t rag der in d e t' Regel wesentlich höhe re f ik t ivc Anscha ffung:5\.;e rt 

zug runde g e l e g t  werden da t f .  wi rd man ke ine soclll i cllC Antwor t f inden . 

•• 1: 1 -,' ,:, U  öl 

D ie St re ichung d e r  �.,re l.'huu�::;kos tenpau·schi-ll len f ih'  bes t imm te Beru[$ lj;l"up­

pen und J�s Sys tem der vor l�uf izcn For Lgewällr ung von �c rbung$kos ten­

fre ibe c L'iie.;en b is zur H�il f t c  de l' urSp rUngl ichen Pauschalien \v i L"d sowohl 

fi.ir die F in"111ZVel."\\',ll tung \\'l. e  fUr d i e  Be trof fenen zu c inn nicht unerheb-

l i chen Heh lbelas tllug Hihrcn . Da b e i  e i nze lnen Bet:ufsgl."uppen die Erm i t t­

. lung deI' Kel bungslws ten auf größe r e  Sdu.'ierigl�e i t en s t �ißt und diese 

durch § 16 Abs 1 2 .  Satz erheb l ich versch5r f t  werden , e rgib t s i ch t U r  

v i e l e  Gu.lppen d i e  �;o t\�endigke i i  e iner neuen lie l'bungskos tenpauschal ie-

"I.mg nüdl ckn E l fah nmgen de r P r::u: i s . 

InsbesOlldere kann die S teuer fre ihe i t  des !-la teri alkos tellzuschlages von 

Hr.iu:;:;beso l'gel'u nur pauschal im § 26 lWI'mi e r t  w� l'lien� die S tcuel: fl' e ihe i t  

i.ibef  VOl'lase voe F: c- chnungen übet' Re inigungsmi t tel und Aufze ichnungen 

von h'arli1� ... asse l'aufberc i rungen z� gewäln: ell . e r sche int Menschen . d i e  

LÜ L: H L. j;;I:.:WVWi. .. \ ,  .... � ... . � ;:. l:.::lLc: t e l c:;e 21 1 c;:l:l1Pleln und die F:e inigungsm i t tel 

gc:ne insac\ lil i e  ihren p l' iva cen Auf\�elldungen in SuperwüIkten e inkaufe n .  

BlIIII 
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O ST E  R R E I C H  I !l C H  E pt A R  11 E I T E  PI K A M  M E R TA Q  

a ls Scil ik" ,nc . Das ;; l e i dle g i l t  fijJ." IIC' ilu<l t'be i te r . 
ß i g  h:il ic u.: I:OS LC'U �,J s d Ll J." c:ll  d i e b i s  Ende 1 9 8 7  

s chon �us s o z i alen Gründen ange ze i g t . 

Z u  � " 1 3 

I hnen ents tdil''!n t'(!/i;CJ.I,:ti.­
..... 

gi.i l t  i g€'n Pnu.c:.dln l ien ni l' 

Ptw schal i 2 r un� 

In Abs 1 Z 1 sollte SCHere l l  klarge s tellt wEl t"den . daß Rentenzdhlungen nur 
.. ' , . .... 

dann S()nd(' nlll�gr.lbC 1lt.::lli."l l "ill;, tel· haben sollen . �enn l5ift be im Lt1I�fänie1" zu 

s te uc L p f l h::h t ig(�n E iunah.:aen . führen , Jede ande r e  �egd.indung fÜJ; d i e  

Ab :w�5 fiih :i.gke i t  von Reut.en ( zR S chadenersatz ren ten ) i s t  l"cchtssystenol;l-

In den E r läutct'w.len Belilc J:kun;;;en w h'd ZU.f,l unbes t illWl ten Bqp: i f f  de t" 

" l1l5 t ands E: tz.l1ngsauf\�cl1dung(: n '· auf § 2$ v e l"wiescn . Be:.>onden; t e8t:lungs­

hedür f t ig i s t  abe r ,  t\'<lS unte r U lns tantlse tzungsau fb'und zu!." Wohnungs-

• .  V,� L"o nlnung karm l l i e  Rech tsuns i che l"hc i t .  IHe durch d i esen �iUßi�1" S t  s ch\ver 

abßrCllZb ;H " f�n Begr i f f  en ts teht . n i cht beseiti�t \��rden . Die Ullsichel."he i t  
\�i rd durch d ie E rEiu tf! !TICk n Bcme d:ull�en vet"st�h·k t .  die aus; fiihre n . daß 

sl1bsum iert 

\\'crden 1,ömlen . lli1 Falle des E inbaus von w:inwpwupen . Solar zellen , 

dies vom Ku � tlaut des Geset�es her 

VO l's tc l lba t' .  

Darlehen$ � U�kzahlun�cu fUL �ne t gie sparcnde Aufwendungen . d i e  1 988 ode r 

ft' tihcl' �e Ui t i �� \.unjen , s ind nicht meIn: s teu(ul ich abz.ussfäbig , da e ine 

Ob e r gangsvo r s chr i f t  ve rgessen wurde . 

Viele I-lens chen haben nut" kle ine Lebens;Vel"sichc Lunsspl'ältli�n zu zahlen , 

\�c il s i e  Z\\'3 r ,iOrSCH l6e e r e i ieu \w lll:!n , <:1be 1.'  kt: ine "'e l fügb�H' �ll !-li t te l  tüt: 

höhere Auf\\'cndungcn h<1bt�n . i,hnliches �ilt fÜl die Wohm;awllscl1alfun& . 

Ihnen nü t z t  die rela t iv hohe Gl:cnze fü.t.' Sonde rau ssaben nicht. . we il s ie 

d i f;>se h e i  h'e i tem . n i ch t  ausschöpfen können . Dahe t' s.chlägt deI: Östene i­
ch is ehe Al'be i te l"krlllllne l' ta g  vo r .  die e l" s tIlU1. öS lO . OGO , '"  an Au fwendun .. en 

38/SN-127/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)20 von 51

www.parlament.gv.at



2 0  

Ö STE PI R E ICH I IJ O H E A  A Pi S E IT E A KAM M E PI TA O  

� ü n  .::u f  i : S  3 0 . 00Ü . - he r<1b ;�u se t;�en . 

Der P r(Jzcnt:ii;l t (� fih d .i.� Ka,hve t' ;� tcuct'ungen i n  Abs 5 wurde . file Genuß­

s che i.ne und j unge Ak t i en g('s enl�t und fih ande r e  Sonde1.'3\lsgabclltlltbe­

s till1(,le ea:h(jht . Das ist Uis o f e nl unv c l' s tiind ll dl . a l s  die S teuc l s ii t:.ze insg\�.­

S •. hH t ��c ';cnkt wu rden und nunmdn j egliche soz iale Diffi.! l enz i e r ll1 :g fehl t . 

Z u  § 19 

E s  soU. te s i che rge:3 t e l l t  we rden . d n ß  Au f,�e nduriscn cies D icns t"cbel's a n  
. � 

e 111C n;-chts r�lhige Pells i (jilsl�;.1 s � e  ( §  6 KS tG ) n i ch t  im Al1genb l icl� del' 

Z;}h lun� als delll D l ens tnehmc l.' zuge flossen ge l ten . 

Zu § 2 0  

D i e  b isher ige laxe Am,,'cnc1ung des § 20 Ab:; 1 Z 3 l iil) t auch ahi l l i chcs zu 

Z 2 erwar ten . Hcsentlich ü;t de sha lb dCl' Aufbau e iner personell ver­

s t.1i r k t ,�n und e f  f 1z i.ent�n B e u  iebspt'üfungso rganisat ion. . Die du r chschnitt­

l i chen pdi fungs intel'v,'1l 1 e  von s i eben Jahren e r lauben es nicht . e ine dem 

echo e der Gle ichhe i t a l l e r  S teue rp f l ich t i gen ents p t' echendtt Adm itd s t t'a t ion 

au fl'ech t  zu erhalten . 

wonach. Bes techungs zahlungen , de ren. mi t 
D i e  Bes t illlJl,lun/b ' 

gerichtliche I' S tl' afc 1)cJl.'uht i s t , illl Zusammenhang m i t  Exportumsätzen 

s teue rl i ch abzugsGihig s ind .  führ t bekanntlich zu e rheblichen Mißb d iu­

ehe n .  Im Zuge der S teu e l' re form sollte s i e  bese i t igt werden . 

Zu § 25  

Das Hode l l  de I" Bes teue r ung de t' KnU1kengelder is t i n  .fol!j;endcn F�i.llen 

unpn1kt ikabe l :  

h'e1Ul der Al.'oc i ;:'lld"une r· n icht mdu: in. e inem aufrechten D iens tvct'hältnis 

s teht (et.wa n.ach e l' folgtel.· Kilnd i gung) 

_ wenn der Bez iehe r ke inen Arbe i tgeber hat ( e twa b e i  Selbs tänd igen , d i �  

�rcnkengeld bez iehen) 

VClUl I\üne UiUt;e re Bezugsdaue r des Krankenge lds vo.t:1iegt , und de r 

..... 
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Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E A T A Q  

Schl i eß l i ch s t e l l t  s ich die  Fruge , w i e  do s K rocl�engc ld du�ch ri en D iens t­

geb e r  Zu \,C l' s t e ue r ll is t , (als sons t i ger Be zug ode L' durch Auf r,o l l ung oder ' 

nach de r �lona ts t dhe l le ? ) .  DeI' us te r r e i chi s che Arb e: i. t e rkauiJue r t ag ·  \lIi eder-

dics !::n Gl' iin,ien ml f recht b l e i b e n  so l l t e . 

Zu § 2 6  

Bere i ts in s e ine l' S t t� l lunglHhllle z u  § 3 Z 20 hi:l t de r u s t � l T e i chisch€' 

Arb e i  U .' 1.'l'illlWICl' ttl g  ausge fiil11' t . daß e ine Sachbc zugsbe\.,'e r tung von Fah::: -

ten ih i t  \�c ::k:5 e j. �en<:n ralu zc ugen zw ischen t�l)hnung und Arbe i tss tät te 

unpr'11, t i k;.lbel i s t . Gerade d i e s e r  UJl! s t;:md 1'ech t fc r ti gt es auch . e ine 

S teue L'be E 1'C i ung vO l· zunehmen . [j e t:  Ü :'> t e r r e ich i s c he Arh(� i terkanllue r  L.1.g 
l ehnt d<üler den En t. f ;t l l der entspred18nden S teu(:rbe fle i ung ( §  2 6  Z 5 

ES tG 1 9 7 2 ) ab . E i. ne Konsequenz des Ent fa l l s d i e s e r  Bes t illllllung i s t  auch , 

daß Pcndlcrbe i h i l fell  .le t  Bund e s liin dt.: r 's t c u e q) f l i ch t" i g \>"(·! l .Ik n  \.;h'den . I n  

d i e:; en: Fall  \.':i re das Ve nllllil8ungsve r f;\llt:(�n unpl·ak t i kab e l .  

Durch dcn En t fa l l der Übelnahme de s .  D i ens t l e i s ebegr i f fs rie l j ewe i l igen 

lohnge s ta.l tenden \' , ) l'schr i f t � n. \\'cnie n ci j e  Aus l egung:; p1·obl L· lllt� , d i e vor 

1985  bes tanden bnben , Val n l l em in der  B8uw i r ts chaft wieder aufleben . 

D e r  i h t t� n·eichische A rb c i t e r kamn; e r ta g  lehn e  d i e s e n  En t f:,:\ 1. 1 m i t  allem 

;:\t:chdnlc], ;1l-) . Dadu r ch . daß bei Inlnnds l c i s en ohne micht i gung auch be i 

belegsmöß igem Nach\�e i s  ke ine hiShe r en Ros ten als öS 2 4 0 , - s te u e r f r e i  

s teh e n  bere i ts beim 1 9 8 9  zu e rwa r t enden Kos tenn i veau für Verp f legung 

vcrfas sungs n:: c h t l i che B e denken . Berück s i ch t i g t  Illa ll , daß e in Ver t 1' e t e r  

o f t  mehrmals täg l i ch se ine Ges(;h�if tspa r tllcl' e inlackll und in rep riis en ta­

t ivem Rt'.lu:I(:l1 KOllSt:llIa t ionell d i t i g en muß , so w i rd d"l S Pt'ob 1e.ß I:lugennil-

1ig . .o\:lch i s r:  n i c h t e i.nzu:3ehell . i�c:1. nljil · e i n  ;Lon t�uJ.: , de r n::1ch e rhebl icher 

Übel.· s t1.mdenl e i s tung n,1ch 1 5 - s tündiger . d i ens tJ. i chel Ab\J€senhe i t  an s e i ne n  

t�'ohno r t  zUl.'iickkehr t: .  e i nen g�r inge r e n  Ve r p flcßungsmehraufwand ha.ben 

sol l a l s  e i n  Mon t eu r . d e r  an d e r  Baus te lle nächt i g t . Der Ö s terre ich i s che 

Arb e ite rkamme r tag s pr ich t s i ch n i ch t  zule t z t  aus Gl'Linden der' 
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. Ö 5 T E R R E i e H I S  e H E  R A R ß E I T E R K A r.", M E R T A G 

VClow .. '.l tungsvel'e infachung daflir aus . � ine � inhe i t l i che Gl' enz e für den 

S teucl' fre i.b e t lo ,lg des pa us chd len Tagge l c:le s llI i t öS 300 . - f e s t zuleg e n .  

unabhängi g  davo n , o b  e inc '
�Wchti gung vO l"l i e g t  Od�lo nidl t . 

Ob da s F rfihs t fick außerhalb der s t euer fre i e n  Tage s d i ä t  b e i  Inlands r e i s en 

gegen Nacl"�e i s  s teue r fr e i e rs e t z t  we rden kann , i s t  nunmehr unklar . 

Gen� r e l l  s oll te Z 4 ve rbes se r t werden ; zB s o l lte e s  in l i t  c he ißen : " Zu 

den Einkünf ten a u s  uich tse lb s t5nd i ge r Arbe i t  geh6 r en ° n i cht c )  Der 

Ersatz VOll b e legsmäß i g  nachgewi es enen Ko s ten e iner Näch t igung ( e in­

schl i e ß l i ch F r ühs t üc k i im Rahme n  e iner Inlaudsd ienstre i s e  ode r da� pau-

schale :\ �:ich t i gungsgeld b i s  zu öS 2 00 , - . "  

B e i Fes ts t e l l ullg der S t e u e r f r e ihe i t  von Aus lands d i ä t e n  im pr i va t e n  D i e ns t  

i s t  e s  für den Lohnverrechne r  sehr schwie loig , d i e  ve rgle ichbaren B esl1I-

tenb e züge nach Ve rwendungs gr uppen , D i e ns tk las sen e tc e rm i t t e l n  zu 

müs sen . Auch wenn d i e  Bandbre i ten der Be züge der e ntsplo echenden 

5 f fentl i chen Bed ienste ten in ve r s chi edenen Publika t ionen darge s tell t wer­

den kijnnE·n . i s t  klell , d;lß s o  k e in exakt e lo Ankniip fungspunk t gefunden 
\,'e rden kann . �lan kann auch n i ch t B nL t tobe zi,ige sam t Z ulagen ( ? )  im 

p l" iwl t en D i ens t m i t  Scheuwbe ziigen ohne Zulagen im ö f fent l ichen D i ens t 

ve rgle ic hen . Der .l e t z t e S a t z  in Z 4 ha t e ine , i r re f iiln cncie S t e llung . ü f fell­

b,l l' i s t  n i ch t  geme in t , daß Aus land s loe i s ekos t e n e l' s i;i tze gegen b e l egs liläß i gen 

Naclu�"e 1 s . die übe r  d i e  Paus chalsHtze hinausgehen . 5 teue r p f l i c ht ig t�e lO-

den . 

Be i Umzugskos tenvelogi.i tungen sollte Z 5 H t  'c ze i tgemHßer ge faß t werden , 

indem at: S lOC ichende Pau schbe t.räge fi.i r  Umzugsvergii tung en f e s  tge legt 

�ve rden . 

Zu § 27 

D e r  F r e ib e trag f ü r  Spar z ins en soll nicht mehr we i t e rbes tehen . d e r  e rheb­

l i ch höhe re Fre ibe trag für Z ins en von Teilschuldverschreibungen . die vor 

dem 1 . 1� 1989 begeben wurden . g i l t  durch d i e  Übergangsb e s t immungen 

\ve i t e r . D a s  e r s che int aus der Sicht des Kle insparel' s  ungere cht und wird 

vom Ö s t e l" r e i c h i s che Arb e i t e rkammel" tag abge lehn t . 

Blatt 
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Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G  

h e i  .\k t. i  cngese l ls ch .,1f L e il . d e l. er: lHl  Vl' li i : i i , LUis  

t uü<;" i..' Ü  , t u i  :::, t e u e t b c ,).ilis L i ;; t c:  j lln�e .\k t i cll su  c lhcb l ich s e ü� . daß e i rE'  

uul i : il L t i, e r :: 8  5 t.e u e tL e f r e i un ;  n i dH, md1l' zu r e .,:ht f e r t i ;;;en is t.. ' 

lu :; t. e  darch s ub s t a n;:;�\'e l' t e rhi)hc:nde I nve s t i t ionen \�nts tehen . ki:innen und 

llliu l ::. l l: l' iUliiS fii !. r Ini,:I1 i:C'll . d i e s e s  Z i e l  zu l� lTe i cllell und and e l' e l' s c i t s  den 

S tiid t eb;'; u  n icht u n:::; iß i g  zu b e la s ten . pös i e iv . Natu l' gclll�iß \v t rd de r ge­

fund c w' ;�(;;�!pr(J;H ie ;\n l ;lß zu Abgl'cn zungs s cl'n d e t' i gk e i  ten geben . D e r  seht' 

1 icl !en A ll s  1 e,ßul1iJ,spl'ohl Cl,lcn fi.ihl' c n ; e ine k L.l 1: S t. e llende Vc rLll: dlHlng s che i n t. 

j e denfa 1. 1 s  i;;cLu t .::n .  Ebe nso \d rd bei v i e l e n  Maßnahmen nach den § §  3 - 5  

�1i c: t (' n c:: c h t sge s c t. z  Sdl\, i (� l' i g  2\1 en tsdle i den S t i n ,  o b  s i e  nun H e r s tc l-

I nllg5au f�,.'and ,, , l t-� l' Ins tmHls s e t z u ngsau [wand da r s te l len . 

Zu § 3 0  

!\c i l  o f tmals G r u nd s t i.i ck e , d i e  ;J US Anlaß e i ne s  drohenden E n t t�' i gnungsve r -

fohlens v e r Jußer t �e r dc n  ( zB S traßenbDu) , e rheb l ich an �e l l  gewinnen , 

i s t  n ic h t  e inzusehe n . \,' a l' lJf:l ::b fiil' de r S p ekul:.1 t ions t a tb e s tand n icht ge l ten 

soll . Der Begl" i f f  "behijrdl icllel' E ingl' i f f "  i s t  zu unbe s t it:n:l [ und s o l l t e  

Unkln r ble ib t .  Cl U S  we lche r neuen T e x [ s t.c l l e  die in den E rUiut c l'nden 
I3cme l'1�\ ln ge l1 \'e rt � e t.Cl1e A u f fassung folgt . d2,ß im Fa] le det  El' l' ich tung 

von Gebi1tlden a u e e i gt�nel;l Gr und und Ve röußcnlllg inne dwlb von 2 chn 

J;::hren nnch .. \nscl 1 ü f f ulig des  G t Llllds t.ücks ( i;l; T e x t : Geb�iude ) m i t  Ge-

\F Lnn . nur die D i f fe r enz z\I/ ische n Ans cha f fullc;sl,:u s t e n  des unb ebau Len 

Gl'unds ti,icks und des  auf dcu Gn,md e n t fa ll enden Te i l  des Ve räuß e l'ungs-
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Ö S T E R A E I C H I S C H E R  A R B E I T E R KA M M E R T A G  

Z u  § 3 j  

\:nd n: }, ; C :i \' ,.1uch d i e  lli.idls t en S t(:ue l" senl�lmgen . In v i elen F �"illen \\lel·den 

s ie s i dlC d i ch d u rch d i.1:!  S t r e ichuu;; von F J: e ibe t r :.ige n und Ges c(ütungsl"llt)g­

l i chl� e i  ten 1,ompcns i c r t. .  tendcll z i e 1 1  vc-rb1 e ib t  d i e  \\ i 1:kung abe l· doch . Aus 

d Ü' :3en l� t iind en u : i t. t  de r ijs t<:� l' r e iL:h i s che Arbe L te rkO;l.IlUne l L.'ig für d l t:!  

E ir� fi.iJH uni6 e ine s \� (: i t. (: 1 0n i ih c l· 5 0  v H  h inausgehcnden S teuers,. l t zes e in . 

s o l l e n  

f lu t.ch d en vt) r l i t: :c�enc1 E: 1l Eu th'H l f zu e inel· " N e g;1 t i. v s teue·r "  "· erden . Der 

Z\\'E: i t c s  Fa;lI i l i ellbc ill i l fenvcl· fnIn en d;.H s tc l l t  • .  \Vü·d seIH" gruü we·rden . Da 

e i ne " !·: e gd t i\'·.i t e lll� l." "  t� i. ne J "  Fo:ll11 L l i e nbe i h i l fe gle i chkomm t .  ist e s  unvc1.'-

�� l. :i ncl l :i eh . \\·il ! \ : ;)1 ni c h t. gl e i ch ;."l l ls l e. l l e  d i e s e l"  Abs e t:.:b e l 1<ige B e ihi lfen 

ge zahl c h e rdt.:: l1 . 

D i �  NCl i f o rmu l i e r un� be t r e f fe nd die  E il1kun f t s g�enzen von A 1 1 e i nve rdienern 

b. t 1 111k1.1 1" . ;; . \Il �,ul l tf: d l:' �.lw lb die inheü c l i ch idell Le [ u rmul i e l· llng de s § 57 

,\.bs 2 i.ibe r ndu;:ell..  

\,a rul'a d e  1· V c  ti,eh t' :;ah s e  L <.:be :; n.l.g a u  l' . lo1ms teuc rp f l  i c h e  igen D lellS tnehlncrn 
, 

1 1 ' Z\ � s t. t2nt: 1l  S fJ . , 1 5 t  l1nkL\ l . Inl :il l t l i s c!1e D i e lls tnchlue l  V ::ln e x t c lT i tor i nlen 

f) iCllS egcbe: t L l  (>Je 1· im Aus LU1d he::;c:.:h:.l .[ t 1 9 t e  D i 011::; t. neluller l; i)unen so Uh e r ­

ha up t ke i lle �8 ��ungs ko s Lcn f G r  d i e  fahrt Wolmung-D iens Lol t im N ahbe-

re i ch gel tend machen . 

" f riihel en D iens t\' e l'h� n tn i s s en "  handel t . kaull man den Pen s i onis tenab-

s e t zbc tl'ag nicht zum Ab zug b r inii.:en , was y;0111 n ich t ange s t rebt i s t .  

E s  sol l t e k l a r  ges tell t s e in . ddß a uch b e i  S teuerp f l i chtigen m i t  LoIllls teu-

Veranlagung ( zB b e i  § 1 0  ) 
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Z u  § J i; 

h:e i l  d i. 0 Aufzi.-ihlung del.· außel ge\�'(jhn1 i c.;hen B e l a s tungen n i cht Llx�t [. iv i s t .  

5011 1 0  d e:: T e rm inus " b e s t im:lI t e "  e n t fallen . 

B e i  de r Erm i ttlung d e r  zuuwtbaren Belas tung i s t  vom wirtschaftlichen 

E illkv .• :.IIC'll aus zugelteu . Das llm die . Ge l tendmachung vun Inve s t i t i onsbe -

güns t i :;;U llgen \'e n:l inde r t e ode r um Z uschlZi.ge ( §  68 ) nieht e rhi:ihte E in­

kC:::l;lIt.'u  fi iül' L  zu u n sachli chen E l"l�ebn i s s e n . D ie Pl'ozen:t s �i t ze zur El'mi t t ­

lung d e r  zumu tbaren Be l::l s tung \\'urden im unteren E i nkollunensb e l' e i ch b e -

sond e � s  � t a r k  nnge �oben . 
, ... � .' 

Eine s tä rke re s o z iale D i f fe renz i e rung is t hi er 

h"e il § 4 1  Abs I. ke ine Ermittlungsvorschr i ft fÜl' das E inkommen i s t . ist 

fragl ich . ob s i ch Abs 5 n u r  auf d i e  Ve ran lagung · lohns teuerp f l icht iger 

E inkün f te ode r auf j eden Fal l d e r  Ant rags te llung auf B e dicks i cht i gu ng 

auße rge�Utull i cher Bela s tunge n durch e inen Lohnsteuerp flichtigen bezieht .  

I n  j edem Fall ist d i e Vo rschr i f t  unsac ltl i ch . E in S e chs tel der S t e uerbemes-

sungsc;l"tu :dlage i 5  t z\\'<n' i JiliilCr \\'e l1i ge r als ein vo l l e l' 13 . und 1 [; . Gehal t ,  

e in i ge Gruppen von Arbe i tnehme rn haben abe l' ke inen 13 . und 1 4 . Gehalt . 
Recheri e l' l e ich t e rungen könn e n  allein nicht ZU1,' Begri.indung solcher Vor­

schr i E ten d ienen . 

D i e  Bes t illllnULlg iibe r  d Le paus cha le Be rticks ich t igung von Auf\�'endungen 

ZU 1,' B e ru fsausbildung geHl § 3 4  Abs 7 EStG 1972 i s t  in Ve r lus t gera ten . 

Anges i c h t s  d8 r ste igenden Bede u t ung be rufl i cher Mob i l i tä t  ve r lang t , de r  

Ö s t e u :' e i ch ische thb e i t e rkamllle l' tag die Aufnahme diesel' Be s t imraung i n  

den nunmehr vOL' l i e gemle n Ge s e t z l·!n t\\'ur f . 

In Ab s 6 sollte der le tz te Satz he ißen : " Ttltsiichliche Aufwendungen aus 

dem T itel der Behinderung ( §  3 5  Abs 5 ) . "  Dem WOl'tlau t des Entwur fes 

nach Id:innte man s chlie ßen , dnß von den P,luschalbetdigen e ine zumutbare 

Belas tung abgezogen we rden muß . 
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Zu § 3 :J  

Dcll um 5 0  P nlzcnt 'e l'h;jht��n F re ibe t rag nur bt� s t illllü ten Op fCUl lwt.:h e ine.:; 

/\ l'l)(: i :, s l�l! f,:ll l  2 U ZU (; 1 1� t.·nllell und n i dl t  audl. cmd crell ebenso €' rh'el:b&gem in-

de r t en P e ,r s onen , e r' s che i n t  v c r' fa s,su ngs rechtl ich bedenk l i ch . 

Zu § 3 7  

Auch nadl de r n�uen B e l' e dmungsme thode w i nl de r h.,ilbe Dut't.:hschll i t t.s­

s t c u e r S:.1 t z  s e lbs t b e i  e inem E inkolll;llen von e iner Hio S 2 0  % nicht iiber-; -; '" 

s te t g e n . Im Fal lt� e tne r Be t r iehsve r �iuße r ll ng hede u t e t  das un t e r  Be rück­

s i d l C i ;;l'U6 J(� S  \'� l :i uß(: l ungs f n:: ibe t r;1ges e ine völ l i g  u n zur e i chende El.'fas ­

sung d� r s t i l l e n  Re s e rven .  D e r  S t c lI c r s a t z  auf D iv id enden kann schon 

the o r e t i s ch nicht d i e  Höhe des Rap i tal�r trags teuersatzes erre i chen . Der 

{)s t e  r re i ,::11 � S dlC :\ rb e i  t e  Ü::,lffW:e r t.ag lehn t d i e s e  im i n t e  rna t ionalen Ve rgle ich 

unv e dl�i l tn i slllnßig n i edl' i ge Bes t eue l'ung von o f f cnt:n Aus schii t tungen an 

na t ü r l i che Pe r so nen lind \'e r �iußl! rungsge\vilU1t� ab und empf iehl t .  als P ro­

gre s s  ionsmildel'ullg den j e\ve il igen Dlll' chschni t ts t euersa tz in Am\'endung 

zu b r ingen . 

D e r  T e rm inus "behö rdl i ,�he r E ingl' i f f "  i n  Abs 5 i s t  sehr unb e s t imm t ; llIan 
könn t e  z U  auch e inen Al� t der pfHrulung dar u n t e r  vers tehen . Ange s i ch t s  

der s ta rken Ta r i f s e nkung fehl t EUr d e n  V i e r te ls teue rsa tz j egl i che Berech-

t i gunc; . 

Zu § 3 3  

r � r  d i �  D i f f e r e n z i e r ung zw i s chen der S e lb s tv e rwc r tun� von Ut'heber-

l'ech ten . a l s o  ge i s t i gen E l' f indungen . und Pa tentrechten , " technischen" 

E r f indungen fehlt j ede Begr ündung . 

Es Ivul'de o f fenbor libe rs ehen , fiil: Lohns teuel'pfl icht ige , de ren Nebene in­

kün f t e  dem K;:tp i t a l c r trags t euerab zug un t e r l i egen und deren Ge samte inko:lI­

!�1 t" n da:; s teue l: l iche E : ü s tenzmi nimum n i ch t i,ibe r s t e ig t . e inen Ant rags tat-

b e s tand vorzusehen . Ebenso s o l l t e  klarge s t e l l t  we r den , daß auch 
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P e  J:souen . c1c l.' cn L inkömmen d i. � s e  G l't�l1ze n icht Ubc l. s t c ig t , 

loim� t e\.l e l  p f l i .:: h t. i ge B� zi iGe c l.'ha l len . 

neu . \�enn fÜl: s ie Kap i tnlt: l" t r a:;::i teue r  e inbehal ten wUl de . 

und d i e 
--

bt� .. � n t l·ngel1 
ke ine 

!cön-

Ve lLl s suugs l· e ch t l i dl i s t  es bedenkl ich , z\\'. u e inen Veranlagung s f r e ibe trd� 

VOll ö:3 1 0 . 0 0 0  zu get.·öhren und · in al len Fäl len . in denen
· 

kap i tal e r t t'ag­

s t cU C: l p fl i c:h t igc ;; cbene i nl:.o!lli'1CU diese Grenze n i cht übel' s chre i ten . die 

L.lp i t ;J le l.' t l'ags t l: u c l.' n i ch t  zur i.i ckzuzahlen . Be son:le l"s im F;ü l des D i \' i-

d l:lldCllb� z\.l ;;es i s t  d ie s  l>edellk l h:h . da e ine S teue nwclbe ln� tunli,; von 2 5  

P rozen t  nie e r re i cht wcl'den k .. mn . 

Zu § 4 7  

Grundsä t z l ich kann e s  aus d e r  S i cht der Lohns teue rpfl ich t igen von Vo r te i l  

S C:  i l 1 . h C I ' l ' :-: I,H; . :u f  M: t l';:lg versch iedenE:' Pen�; ionen zu r Auszah lung zu-

sam:nenlcgell kann . Jedoch sol l t e in j edelu Fall  s iche q�e s te l 1. t we rden . daß 

der F l e lbe t. l'ag gC'm § 72 ,\L5 3 ArMcn dung f inde t .  Wenn d i e  Bezüge 

vo raus s ich t l i ch insgesul:l 1: d ie s e  G renze n i ch t Übt: l's te igen , :> o l l te ke i ne 

ZUSal!lil!el1l'echlll l l lg e r  fulgen . 

Zu § 4 8  

Dcr nunmehl' ige FO L'r.1ula rvonh :lck de r Lohns tc:ue l'kal' te l�iß t fÜl' d e n  

D iens t gebel' n i c h t  lIlll' die  f t"i.ih c l'en D i el: s t\'e rh�H tni s s e  d e s  D i ens tnehmers 

im laufenden Kale nde rjahr e r kelUlen ,  sondern auch die in f l üllt:: ren Ka1.en­
de l'j <:hrcn . In v i e l en F ö llen kann dns d ie �Iob i l i t�i t del' Arb e i tnehme r  

bee in t dich t igen " j a,  sogar . d i e E t:\\'e l'bschanc en en tsche idend s chlüälern . In 

e inem Staa c .  de� das S te ue rgehe imnis gcUl § 4 8  t.l BAO tibe l' d i e  

verfassungsrechtl ich gebo tene P f l icht z u r  Am tshilfe s tellt und das Bank-

gehe ilnnis durch . Vel' fa s sungsb e s t inwmng zu schii tzen t nlchte t ,  kann @ ine 

Ös t e r reichische A rbe i te rka�"e r tag ni ch t 

akze p t i €: l' t  wr.:l'del1 . B e i  de r Id.inft igen S chaffung von Forruulc1 1'€n , die den 

Lohns t eue r p fl ich t igen b e r ühren . is t deUl des 

ö s terl'e i chis chen Arbe i te rkammer tages j edenf,ül s ReclUlung zu t l'<J.�en . 

Blatt 
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Ö S T E  R R E i e H I S e H E  R A R B E I  T E R K A M  M E R T·A G 

Im H inb l ic:, auf el i e  e dti:ihten E i nli.un f t s i2,renzen d�s Ehega t ten b e i  d e ,:: 

�ollt� b e i  Aus s tel lung e in e r  

Lohns t e u e rkat te fi.it den Ehe ga t ten ke ine :.lu tuma t isch.e S t re ichung de:, 

A l 1 e i nv 0 1" d i ene rab s e t zbe t rog�s e i n l l e t en . wenn e rkl� r t  wird . daß diese 

G r e llzcn L I;) Ka10nde Lj ahr d U l"C: h  (h� n  Ehei;a t t r: u  vot"au::; ::; ichtl ich n i ch.t übe .r -

Zu § 5 4  

Entgegen d e n  E r Liu t e t"llllt?n Bel),..:rkungen en t h�il t § 5 4  Abs 2 e ine deu tlL.:he 

Erhijllung del' .II in�tol ('.:lulUngsi.Hi' tl':ige . D i e  ma rkan t c Edlöhun g i s t  insofenl 

unvel"s t�ind l i ch ,  als d i e  H i nzul'cchnungsbe t L'Uge die Nelufadtve l"L"echnung 

vun . l l lgc:;\c i n f:.' ll p;,1U s c1 w l if."n und Ab s e t zb e t dig�n ausgl e i chen sollen und 

d ie s e  Pa u5 cha l i en und Abs e t zbe t L'�ige dUl.'clmegs gesenk t \vu rden . De l.' 

Ö s t c r r c i c h i sche Arbe i t el"1::aJ1:me l· t ag leIm t d i e  s tad�e El'höhung ab . Im § 5 3  

Abs 2 s ind kc i ne Z i E fern mehr vo rhanden ,  d ie Z i t iel'ung \vii t' e zu 

b:J l T l gi e l cn .  

Zu § 5 7  

Daue r t  das D i en5 t\."t�düi l tnis ui ch t das ganze Jalu und geht t! S  in e i n  

Pens ionsv c rh a l tn i s  ilb c r , dann i s t  de r Pens ionis t e nab s e t zb e t rag mit ent­

s prec.hend cn mOlH l t l ichen T e ilhc t digen zu bel'üc1<sich t i gcn . Fi.ix: den \'e l' ­

kehl'.s abs e t 2be t l'ag und den Arbe i tnehmerabse tzb e t rag f e h l t  e i ne l�ol're-

s pond i e r e nde Regelung . 

Zu § 6 3  

D e r  Ö s terre ichische A rb e i te rkam:nc r tag lehn t  das neue Loims teue r fre ib e ­

tragsvcl f.:üll'cn ab . D�1 S  Ve :::f,\lucn führ t nicht ZI1 e inel' lJih:ge r fl' elll1dl i chen 

Ve n�al tung , sondenl d i e  Lohns teue r p f l ic h t igen \verden e rheb l i ch Uingc t· 

auf d i e  s i ch aus dem Jalu' e sausg le i'cll e rgebenden Ers t'l.t t.ungsbe tr�lge zu 

\,.a rten haben . Das nU l L  b e i s ta r k  sc1uv�lnkc nden ße zU gen im Kal ende r j ah r  

bf� s onde r s  ins GE:�d cht . Nach dem neuen Ver fahren "'e rden d i e  Lohns teu­

e rp f l i c h t igen in den e r s t en NQna ten des Kalcnue rj alu:es s chub\�e is e ihre 
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O S T E  R Pl I!  I C H  I S C H  E R A R  EI E I T E  PI K A M M E R T A Q  

ultd g:i.e i .:hz e i  t i g  d i e  J <lh r e s a u s g1 c ü:lis;'H l t l �ibc z u  s t e i .len 

h .... ben . D.,r.lu n::h i s t  d i. e j" inül1zven.\'alt ung schla�;.l1" t i� ll Ü C  übe l.' e ine t" Hio 

2Us�; t2l ic�lim Jnlll';;'lll:, gl e i chsel' le d i gungen l�()nfl'on t i e t· t . E twi:ii ge Fehle r  be i 

ni,.:;l : l  Zt. \; e nilc i d c'n s i ud .  können VfJnI Ll.llul s teuerpCl h·ht i gt::n nur meIn im 

Beru fungs\\ cg ko r :: i g i e l" t  we rden . Dadun:h kOllllü t e ine \v@ i tc re At'be i tsbl�­
l. l s tlll'� <Hl f d i e  f in .H1 z ::m tel' zu . i�e i l e rs s i nd allt: r�i l le .  d i e  bt: nd ts F t e i -

• 

h(� t. :i�:�  du n:h c inl"'n rk':.> chc id bc t ikks h:h t i g t  c dla l u�ll haben . in E\: id':llZ 
Zu h.,: 1 ;'C11 lIud c ::.  i s t  zu pl"iifen . ob die en tspfe chenden Aus gaben 

ta t s5ch l i �h g� tll tig t �urd�n . Es i s t  s e h r  s ch�ie r i �  im vo rhine i n  �u sage n , 

11'(: ] ehe  .\ t ,� g., :b('n lil •. l l l  il;l fu lg'?l ldcn Ka lcwJe t j .:llll' ta L s ;kh l i ch t ;i t i gen wü' d . 

E in 1iP,;ne l clh! J: \'I;! r � h:' h l  ; : uf (! illl! s llld1t! P r i.i fu lll,i; e l' sche i n t  j et.1uch n i c h t  lü i L  

T l' o t �  s e i ne !" ,�lbldlenden Ha ltuug begu tachte t de r ös te r L't! ich i s dtc At'be i -

, 
r e i che I;ng\! l"c i m the i teu h illzu�c i s e n : 

trag:;bes chc id e rha l t en soll . i s t n i c h t  ganz e i ns i ch t i g .  

All s ') cle te r:lI ilL i 1.:: r t n i ch t . i n  \.'elch e l  Hühe d i e  Fl"e ibe triige f e s t zus e t zen "-

s i nd . und w i e  d i ..: ktin f t igen Ausgaben glaubhaf t  zu U!C:lC; h e 11 s i nd . we i tt! rs 

sollte e i ne deal § 62  .\b5 4 ES t G  1972  nachgeb i lde t e  VO l:schdft den illl1g-

l iehen lnhal t. e ith�S s olcltCH F re ibe tl'agsbesche ides de terminiel"en . 

T n t i g t  e i n Arb e i tnehme r .  [U r dCH bere i t s e ine Lohns teue rkarte ausge s tel l t  

b t . 1 9 9 0  e l: s t.!w l i.g e i ne Su ade rausgabe , dann kann e t' e l" S C  1992  m i t  e ine r 

Berücl;, s i ch t i gung des F l'e ibe t l"agc s b e im laufenden LolU1 s ttltuel.'abzug re ch­

nen , dt� n  ,jalu esfLusgle i chs e r s ta. t tungsbe t rag 1990 e dllilt tU' Ende 1 99 1 , 

\(;::ihrend er ihm b i she l' 1990 bere i ts im Weg der Aufl"olhmg zuge flossen 

w5ce . Von besonde r e r  P roble�at ik ' e r s che inen di� Ube rsangsvo r s chr i f ten 

des § 1 2 7  ES rG . G � un(is�l t zl i ch i s t  davon l:1Us zugehen . ,  da.ß die H 6 3  fr [ii l' 

Lohnv e .t." l: e dmungs z e i t t' �iu�. :e ab dem 1 . 1 . 1 990 ge l ten . soferil i 127 nichts 

<'Il lde l' c s  bes t ümlt: . 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R A R  B E I T E  R K A M M E R T A G  

fi e l  ,\ I l U " : L'.s t t·1 1ull� .1 lJ [ Ih:: l' i.ick. s l d t t le:;l :llg l� i l lCS  Fl'c ibc L rages 
zum 3 1 . H:ü - z  des folgej aiu - c s  i s  t clen;na ch e ine E lllu'agUI11J 

f i,i r 1 9138 b i s  
... 

au f ll� r  Luhn-

s t e u e r i� ;:1 r  c e  dm'ch zlI fiilu'ell . \';enn d0r A d".>t: i tgeb e r  n; �ch dc:n b i sherigen 

\'u l'schf i C e  en '::Ul' �) u H: h[i.ihnlllg 

dill lO b,n C l: d i esen be i fri s t ge rech t e t' An t r.lgs t(: l 1 ung dUl' chzu fii h n.:il . t\'l n.l  
tl.� r i\l1 U ;1g aaf F re ib e t r ; tgs c i n t t'agung zl� is chen 1 .  Apr i l  uncl 1 0 . Juni dt-�s 
Ft:.l t::, cj , \ l : : c s  ge s te l l t , ü, t  voo' nntt l i ch da s F i naIl Z<1,lI t Z U1' DUH;hfiilu:ung d�:s 
J i.1 1ll" �:; c: LI sli.;1,e l ,_' lle :; zu s t�ittd l �: .  !:h; i s p�i te rc 1.' A n t  r: :gs tl! 111.l1l� ( (� I'h';'j i.m J:,1111: 

1 9 9 0 ) k;atrl v e n,iu t l i ch e ine V e l a n lagung ge':a § 4 1  Abs 2' Z 5 dUl'chge fiihl'l: 

werden . D i e s  a l l e s  w5re k la r z us te llen . 

Det  IJ :i ens t <;!.eb c l  h,i t: d�n m den fLi I  1988  e inge t ragenen F r c ilJi.: l. L'ilg \ve i t c l' 

ZUl' H�i l f u� ;�Il be L' ii , : k � i l: h t ig.�n , Oll1lt� Ans dlUllg , ob es s i ch d abe i UIlI el ie 

B c s t C! 1 1U113 e ines H e i ra t sgu t e s  lwndel t oder um We rbungskos ten . Den 

D � e lb r n(' :bll'� r t r i f f t  b (� i E e r i i c k s i ch t i gung e i nes n i c h t  zus tehenrkn Fl.'c ibe-

tragC!s k <:! i nc :!clde p f l i c h t . da § 65 ni cht anzuhcnden i s t .  Kenn der 
D i e n s t n elw: e r  e r s tma l i g  fti!' das Jahr 1 989 e i nen \ve i t. e t: en Fre i b e t t'agsan t r ag 

s te l l t , \.' i r d  in det' l.olUl s t e u t' l ka r t e  e iu F l'e ibe t nJ g  nil' 1989 und f U r  1990 

i n  tie r vIJ I Eiuf i L.;en Hi)h ,� ,� i, lIge t r:lgt�n , der \,'01l1 D l t:: U::; tg.!bcl' in vo lle t' Biille 

zu b.:: rii c k s i c h t i gen i s t .  Tii t i g t  d01' D i e n s Lnebue l'  ndchh e l' we i tc l' e  r e levante 

Auf\,endungen • •  ; r [(J l g t  e i,ne Be,rik k s i ch t i gung bei de r lauft!llIlen Lohnab­

t'C clUIll ! l f,  Cl' s t  \�e s (: n t l ich s p �i t e l' , B i s  Zlliil Ze itpl.lllk t  de r \,ol'l ;:tge deI' 

Lohns t e u e rka rT e  be i m  D i (�ns t gebe r s i nd d ie F l'e ibe t l' �i&;e [ür das I\�üende t ­

j ahr 1 9 8 8  i n  halb e r  l l i,ihe Zu bel'iicl�s i ch l igi:n ; wiih l'eur} de t' Ze i t  d e r  VO l' la-

ge d'� l' Luhns t c ue rka r tc be im, f i nanzam t j edoch i.ibc rhau p t n ich t . 

l-li l'd nun e in J.ghl'e�;au.sgl e i ch fi.iJ: das Jahr 1989 bean t rag t . rechne t. die 

F inr..nz'\' c n"a l tl.lng d e n  J�ll1.1: e s :1 us g l t2: ich durch und s te l l t  dl!n F n: ibe t t·:::.gsb e -

sche i d  f i': l' 1991  g.l e i chze i t ir. aus . Au f mehl' a l s  e in Jahr i m  vo raus die 

vermu t l ich r e levan ten Aus gaben z u  w i s s e n , i s t  s ehr sc��i e r i g und w i rd 

e rhebl lehe , DebR t L e n  m i t  den F in;;mzbeam tcn ausll':' s en . 

Pe r s onen Iil i t  kons tanten S onde rausgaben , K� rpe �behinde l � � .  

pflegte USli \Jcnicn im Un t e r s chied zu friihet' j edoch ö f t e l'  i n  Kon tak t  m i t  

dem f i n:,ll1z.:.m t t t'e Len . FLi!' P(�ns i o n i s ten m i t  e iner Dauel'lohns t e ue l'l,al" te i s t  

unl;l�l t' ,  Iv i e  s i e  zu (' l.11 (·f!l F l' e i b E: t l'agsb e s che id kGlllmen sol l en .  da in 

I " I 
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Ö S T � R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E ft T A G  

dllrCllzaf iih l. (!1l. l Lil t. .  

D i e  S liw;:n i s fo l gen be i n Lcht l"\!ch t z e i t ige i' N i t t e i lung S illc1 unkleu; . Jeden­

f;ü h, \..-l l d  dadu l ch der 1':.H.1.>(, 5 (; 1111] de r F i niu l zo ubHl1gsh' i dr i gke l t gern § 5 1  

F in;:::n2s t rafge s e tz. e l: fi.il l. L .  D i '2 5  i. s t  :.l u c h  e i n G l' und flir d i e  ahlehnende 

H�J 1 tl:llf..� c k� s  Ö �� t e n· e il;h i. s c h e  A rbe i t e l'lwmlilel' tag . 

Z u  § 67 

D c r  Lülmve n'edmci' Lenn t  d i e Z.:.ihl de r Ki nde !: n i ch t . für die de r Arhe it­

nd:..IC l .J '::11 g(.> sc t�l i<;;h(:n ratl� dHl l t  l e i s te t .  EI ll<.l t d e sl l a lh l�e i n c Gnllldla­

' ge .  (He s ich nach �\hs 1 e t' C;I!benden S tcucl' s i-i t zc r ic h t i& allzuwe nden . 

1: i ,.' U (,� lI C  S e ch s t c l e na i t t lllngsvo r schr i f t d e s  Abs 2 fi.ilu t  zB da�ll . daß v i e l e  

A t:b e i t nehmcl' r.l i t  e ine r Lühnc rhöhung i m  Ju l i  von de t.' l\e ihnach ts remllne ­

r�l t iunen im �u\"r::l I ;Lel' e i ill:!ll Te i l  nach dem Tal' i f  ZIl v c r ::; teue l n haben . Da 

d i eses E rgebn i s po l i t i sch nicht ge��nscht war . sch15gt der Ös t e r r c i­

clt i s ch e A rbei tC l'k,UlliUe l' tag vor . zum nach Abs 2 e lTe chne ten Jalu:esse ch­

s t e l  e i n e n  gf! r i ns [ ü g i ge n  F r � ibe t I.'ag . z u  <,,!lhlcil . um so lche e f fekt.e zu 

\' c rw:.� Hkr: . 

B ishe r t d e t  be i B.:1ui:l rbe i t.e r n ,H i t  zah1 n � i chen Am�a r tschaf ts�l)chen eins 

Problem <'! uf , daß Sechs t e 1 iibcl' s ch r e i tungen dU lCh Ul' laub sentge l c zah1ung€:11 

:.lUS dei' Baua rbe i tci' u r l :  . .lUb skasse vo l.'lw:mllen .  ob�whl dem ke ine Ur laub s-

s ondel z<.1hlung zugc unae 1i e g c . d ie be i e ine;il ande r e ll A rbt;; i Lnehliler z n  

e iner S echs te 1 i,ihf' r s chre J. tung führen \dil'dc . D ieses P rob lem wurde durch 

die }; e u f a s s\:ng de� Sechs t e lbegr i f fe s  noch vcrs t�1 rk t . Del' ü s t e l' l' e i ch i s ,.::he 

Arbe i terkam::ie r tag emp f i ehl t de shalb zu no rm i e r e n , daß S e chs te liib e r -

S cill"c- i tl.ln;;en . snfeuJ. s i e  auf B e ziige aus d'}l' B<1\w l'b e i tcnn laub ska s s e  

zuJ.'i.ickzu fiih.ren s i nd .  unbeac h t e t  b I t;  ibQn . 

Kird e in Arb e i tnel�e r von e inem neucn Arb e i tge�e� m i t  allen Rech t en und 

P f l L ,:h t (�n :,ibc rnol;;:aen Llnd s che i de t e r:  nach I�Ul:ze r Z'e i t  aus dem D iens t ­

v e l.'h:Utnis m.l S , dann fUhr t d i e  Be s teue rung der Abfe r t i gung nach Ab s 6 
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Ö S T E R A E I C H I S C H E R  A t;l B E I T E R K A M M E R T A G  

ü.;,:e t' Id, e dl.! l." ;;;u Sd; \,' i '� J. i i.:;ke i. Len . d a  " Lll.l [ t.�n.d l-� i.h� z li;;,�e (k L' h : L z t.:en z\��;l [  

'l , ; n d l v " 11 :.! d :  Itl l' I H  v :,; r J i c !:.(' n , F i i t. d i e s e n  Fal l Stil l t en d h'  LlU fentlcll Be zii-

D i e  B c ;;ii fl s t i pm;s v o r s c!u' i f L  fü r Vcl'gi.i tl1ngen nil' D i ens t e r fintlungen i s t  

Ü,-llUl n i ch t  am�en:lba r . \�enn ke in aufrech t.es D iens Lverhi,il t n i ::>  n:ehr be-

s t eh t .  U i e s L:: l l s  s o l l tt· zum i nde s t  die Bcgi,ills t i gun� des § Jß ES tG ZUl 
.\nwen::hlllg kon,: I:en . 

Im Zusar:;:;lt�n.hang m i t  § 67 Abs 8 g ib t es b e re i t s b i she r sehr v ie l e  Zwe i ­

fe l s [� l l c . � i �  Z�hlu ngcn a u fgrund ge r i ch t l i cb e r  U r t e i l e  oder au f gL'und von 

d e In s i nd . \I'i(: da r i n cllt.l! (: l t e ne Abe l' t i gul1gen uud Ul' laubsen tsclüldigungen 

zu bcs t e ue LTL s i nd . \d e Kjjnd i gungs en t s chiicl i gull�en zu h('s ti'�l.Ie nl s i nd . 

e r g i b t  s ich n i ch t allS dem �ol' t1aut d e s  G e s e t z e s . sonde r n  aus den Kon-

v c n t iollcn de i' p J.'ax i s . Aufgnbc e ine r S te u e r r e forlll \,'tirc es <.l uch . s olche 

laars t e I l ungen du r c h z u f lilu·cn . 

h'e nn ke i n  A rbe i. tslohn im 10 t z t cn vollen l':.llt�Gde l"j ;,lh r zuge f lo s s e n  is t .  
tJ(� (b r f ' e s e ineI' \'ü r s dn i f r . \d e dann �u ve r f;;: h t' C: 1 l  i s t . um den Be la-

5 L ungs p l o z c ns. l t z  z u  e r re c hnen . D i e s e  F rage w i r d s ich auch be i Pens ions­

ablö � e n  vun P e u � i0nsl;;I �) s i::n lIS\;' s u; l l e n . \�c l ln d;.\s 1�'1 1 eJ lde d al1l' VIA 

Beend igu n g '  th:,g D i ells t\'c rh:'tl tuisses geme i n t  i s t ,  aus den: d i e B e z l�6e 

s t ,:1l1l::len . danr: :' s t  auch f ih  den f a l l  Vor sorge zu t ragen , in dem ke ine 

ganzJ :Jlu l. ;;cn B c: zijgt� vO l' l i e gen . 

Zu § 6 8  

( 
§ 6 8  Ab s 1 s o ll lauten : " S chrnu tz- . E rs dl\v e rnis- und Ge fahr zulagen sow ie 

Zuschläge fi.it" S onntügs - .  F e i e r t ags- und Nacht<.ll'be i t  und Übel"s tundenzu­

s chläge fli l' übe r s t L1lH.it�n<Hbe i t  an Sonn- ode t' F e i e t· tagen ade l' zur Nacht-

ze i t. s ind insgesam t  . . .  " 

§ 68 Ab:; 2 s o l l  lau ten : " Z us chl�ige fi.ir d ie e r s ten fiinf Übe t' s t undcn im 
�l on<.1 t , d i e  nicht Po il SOLln t ;1 g e n . Fe i e r tagen od".:!!" ZU1' Nacht z e i t  gele i s t e t  

\,'erden . s ind bis z u  5 0  P r u z e n t  des No t'luallt)lms ( §  10  Ab s 2 A l'b e i tsze i t-

gese tz)  s t,cuf:-:: f1. e i . I !  
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Ö S T E A R E I C H � S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G 

von " li :.J l"lilal .::n " . C h e r s t unclcn . zu Übe t"s tullI.:ku in der  

:�achtze i r: od e r  a n  S(;nn- und Fe i e t' tage n . Abge s t�hell davon . · rlaß nUllmehr 

weseil l l ic h  genall e n �  .\u [2t! h:lunll1�cn zu fiihl.'en s e in \!.'erden als L i sher ( z15 
. j edenfa l l s  auch. be i Übe r s  tundenpausehal ien) . t? rgeben flieh P r:oblterne . d ie I 

ÖBB-

fjc(liens t e te im Tu rnllsdiens t e inen 62 %- igell Übe l" 5 tundcn�u:;;dllag . de r 

auch <111 [ c i l ige S unn- ua.l :\ach t zusc ltläge e nthfil t .  we i l  s'ich bt:l· e i ts b i she l' 

e ine ge sond e r t.e Ab rechnung a l s  pl'ak t i sch um:\i:igl ich en.;ie 5 en ha t .  

2 .  Die  e i nd e u t  i g e  r l' f;:\ ssung d e r  ze i t. l i ch e r s tt'n fi.inf  i:ben; tut l d e l l  im NOl1<1t 

in maUdlt!n F�i l l e n  uUlllÖ g l i. dl ( z B beim T l OIll..; sys tem Ü;l 

Gas t gc\.'e l"l..lC ,  Ül B;J\lge\.erbe US\" ) . In v i e l e n ,  B ranchen werden Übe r s tun­

den n i ch t  in dem �)na t be zahl t .  in de� s i e gele i s te t  werden . sonde rn 

\\'eCen den Sc11\'o'i e l' i gke i t en der Alncchnung oder wegen del Beobach tung 

von Durchrcchaullgs zc i t: diumen im Zuge der Naßnahllh!t1 dtt r A t:be i ts zc i t­

\' c: r1�ii r z\lllg C l' s t  e i n i ge �I(jnn te sI'�i t e r . Del' Ö s t e lTE:� i chische A rb e i t e d�am­

Iller ta;,:; geh t davon .:1U5 . daß in d i.esem Fal l aufzurol len i$ t 

und d i e  ZuschlZige fiir d i e  j e\\'e i l s  ers ten Übe l' stunde n il1� j e,,,e i l i gell Kalen­

d e t'1I1onat s te ue r f re i  b l e iben ki:illl lc n .  .,lUch \,'enn s ie auf e iml:;.ll ZU1' Aus-

zahlung gelan gen . 

§ 68 Ahs 4 1 f t  f sow ie  ALs 5 l i t  f s p r e chen von B e t r i eb sve l e inba r ungen 

zwi schen e inem e inzelnen A rb e i tgeber und der Gewerkschaf t .  Solche 

Bt� t  r i ebsve re i nba rungen s ind dem ÖS te r l'e ichis ;:;hen Arbe i ts v€H' fi:.1 s sungsge­

s e t z  fl' emcl . E s  gibt: \�ultl un ter b e s t imm t e n  Voraus se tZtUlgen Ko l lel� t i vvel'-

·triige z\\'l. s chcn e i nell1 e inze lnen Arbe i tgeber und der 

i�ul l e t t. j v\ e t· L l'< lg�; njiÜ ü(;ll  J,ö rpl;:l'scha f t  d(:l' ,hb e i tnebl e l' ( §  4 ,\b s  3 .  � 7 

A rbe i tsve �fass ungs gese t z ) ; s o lche Ko ll�ktivv e r t: r�ge s ind j edo ch bere i ts in 

§ 68 Abs {, 1 1. t  � und § 6S r\b s  5 l i t  e e l' faß t .  Lit  f d i e Sl €: l' B € s t i mmung 

s o l l t e  dahe r e r sa tzlos ge s t r i chen �erden . 

Rege lung (kr Nach tz e i t  m i t  a l l e IlI Nachdruck ab . Oeül ü s t ft n : e ichis chc h 

A rLe i te r1�amm e r ta� i s t  entgegen emders lautenden Me inun�en ke in Fall des 

�1i. �hr::H1 (:h:3 df� r ko llek t  i vve r  tragl ichp'll Def iai t i.on de.r NlAchtz� it bekannt . Es 

ist p ::ax i s f t'emd . d i e e r s t e S tunde e iner Nachtschicbtl1l"be i t  ande rs zu 
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.:l l l e  .J I lc.i C I CU S Lll l1deu . DeI' 2 .  S,,1 t Z des Abs G e l'Scl l� üH 
..... 

Z U ll:,ic.:hs t e d)l'  i11;;; t n i e uiand ., j eden T,.l.g " 

b e i t s l e j s Lld'lg . l l i c h L e ill ..  ,,: l j ed.�n " A l·be i t s ta�" . St>lbs t d,Hl11 lw nn es ;.1Del' 

n i c h t  s() s e i n . daß d i 0  e inw.:l l ige \'e r p f l i dl tullg zu e iner At'be i t::::; l e i s tung au\ 

lage i n f olge e i nes b e t r i e b l icl�n Engpa s s e s  s chon zu e rhe b l i chen S t euel'­

n:lchte i len fiihren s o l l . Es sei denn , man v e r s teht un.tel' " Kormah1 l'be i t s -

2 c i  t , .  n i ch t  del l  B egl. i f f  des A l'h e i  t s z e i  tge s e t ze s , sondenl " w) I'mal e n\'e i s e  

;;;e l e is te te ,\ Lhe i, t " . Der  Ü s t e n e ichische Al.'he it e r l.;al::me r tag emfi f iehlt fol­

gende fun;llll ienu1g L:l  Abs 8 :  "Als N�\ch tze i l  gilt die Ze i t  2\v i s chen 18 . 00 

lJ11l' und 08 . 0 0 Uhl' . FUr Arbe i tnehmer . die im 
s ich der 

Lohnzah1.ungs ze i t raum 
.,. . ' , , , , 

X._1ch tze i t cll:be i t cn .  e rhi:;ht Fre ibe trag gem Abs 

1 WH 50 'P t u zl.: n t . " 

s i ud a l l e  k , ; l l t:kt lvve r t rogl ichen Re::::;e lungen de r 

�C\ch L 2 e i L e inge fangen und es \d rd auch für a l l e  Al.'b e i t �il' h y thmen d e r  

:';i;1chtarbe i te l' e iw� bef r i ed i gende Lij s ung ge funde n .  Gle ichze i t ig i s t  e in 

Hißb r au<.:h dun;h l ohnge s t a l teude Vorschr i f ten mi t d i e se r  Rege lung ausge-

schlus s e n . 

i-:a t UI!1 in den F �n l,�n d e s  Abs 7 d e r  F r e ibe t rag nach. c\bs 6 nicht zu be-

l'licks i ch t i gell  se in s o l ] . i s t  une r f i nd l ich . B e i  der Bemessung von 

K rankenge l d  \,;e rdcn ZU].;igen und Z uschläge ebenso heriicks i ch t i g t  \v i e  

al iquu l e  SOl ldu 2 , 1111 ung(;l1 . D i e  :';f.:p lantt: Voll', e l' s teuenlllg des K nmken­

ge ldes i s t  auch auS d i e s �:l!l Ge s i ch t s p u nk t sach fl:el::d . Be i f n� i ges tt� l l t e n  

�i tgliedel'n d�s Be t r i eb s l' � t s  s te l l t  s ich d i e  Frage . wie s t eue r fre ie 

Z u lagen t e i l e  des Entge l t s  zu behandeln s ind . das be r e i ts vu r Iukra f t t r e te n  

d i e s e s  Ge se tzes bezogen �o rden i s t .  Insbesonde re e ine Rückaufl'ol lung , 

u:a d i e  rnhe de l' e l' s tcll filnf Ube r s tulltl�nzusch 15ge u:;\� 2U e d�eLUlen .  

\d l'd in v i elen F �i l len nicht mögl ich s e in .  

Z u  § 7 2  

We i l  b i s  1 9 9 1  ke ine LOhns teue r f l' e ibe t ragsbesche ide dem D i 0n� t�eber va t ­

liegen \i' C: l.'der:. , lw t e l' fluch in den Fki1 len e iner F r e ibe trags e i n tl'agung auf 

d e r  Loluls t eue rkar te den J�hre sausgle ich dur chzuführen , gle i chze i t ig ha t 
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gUflg dUll:hzll f i.iin- ell . E s  i s t  f l'a g l i d1 ,  u b  d i e s e l' bms r .:: lld i.il)t� l l l . iupt ge-

D ie Bf. f r i s tung fiir d i e  Dur chfÜh r uli.g des .J;l h t' e s :.1.u:,;gl,� i ch e s  d:.l I: ch (:h�11 

Diel Ls t gebel ( J O . SE:pLt:.::lk l )  s o l l t.e ;.Hlt j eden fil I I  be ilwb.Ü ten \, e r den . 

In Abs 1 1 .  Satz. sol l t e  e S  he ißen : " 

" 

h'cnn e in p dis enzd i el le r :.lUch Be zUge nach elen Ab schn i t ten V und VI de s 

H e e 1 " e �; zebi:hn:ngi-: s c. t :!'es e rll�t 1  t .  s t.ellt. s i ch d i e  F rage . \� i e  de l' D i ens tgeb e r  

den Jahresausglc idl d u n:hf ülu" e n  slill . 

l'f; U � i'.. 1 1 .i. ::. t. i; l1 haben Lohns c eue r f r e ibe t. dige \\'e i t e t"lli n h e i m  F i n;.ll1�� ill1l t zu 
beant r .:l 2,e n : d i. e s e  \-;e rden ah 1 9 9 0  nu r meh r im Jalu"esau s gle i chsbe s che i d  

fes t ge s t e l l t  \\' e l'den - dl�n J<1hn� �a\.ls gle i c h  f ih Pens i o n i s ten lII i t nur e in e l  

Dal.1e r lollll:; t e u e rl-:a r t e  ha t j e den f a l l s  d ie pens i ()1l� ausz'-lh1 0nd� S t e l l e dur c h­

Z\!flihl'f:n . D a s  b l  e in \\ i d e r s p r u ch . D e r  Ö s t e l'l'e ich i s che Al"b e i t e dcummer-

t:1g regt aus all ti i l;sen G r Undell :ln . das geplan t e  F r e ihe t ragsve l' fuhn�n 

nucL;]a l s  von Grund auf zu Gbe rdenken . 

Z u  § 73  

Aus  de r Au fz�ihIL:nb i n  A b s  1 e l"gibt  · s ich . c.i..\ß zß Soz ialve r s iche rung=:;-

p f l i cb tl.,,: d tr�ige l.lt:: i :a Jalu- e sgle ich n i cht betiic k s i cht i g l  \\'erden können . § .  

6 2  Abs 2 i s t de slto lb zu z i t i e r en . 

Zu 5 7 :;  

D ie kr�if t ige Va lo l'is i e l ung der H inzureclll1Ullg�;be t dige b e i  N i cht\'o r lage 

d e r  l.ohns te\l e d� <1 ;: te gibt AnL1ß . die vel" f d s sungs r e ch t l i che P'rob lema t ik 

d i e s e r  Be s t üm:lul1S zu übe rdenke n .  Da solche H i nzUl" eclUl.un�sb e t dige im 

.};}lu' e s ;.ms gle ich ,)(lel in d e r  Ve n.>,tÜ;.1 gung n i ch t  l'i.icl�g�ingig t;ei;l;;'lcht \\'el"­

den kBmte n . hab � n  s ie den Charaki� r e i o � r  S t r a fbes t immullg , el L e  vom 

Vers chuldensgl"ad unablüingig i s t . 
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§ 7 5  .-\bs :2 ES t G  1':17 2  ü, t .  �(,l<l !lge r n; .ibe L l �ig� dU r de r Lohn s [ eue L"1�a t [ e  

d U L c h  , .i.:\ s  r l n,} t t::: �il:. [ (·� l. tl�€' C t � .... ;en ��e nh�n . t-: lue  S imlX(.l lle VO C� dll: i f t  und 

Zu § 7 7  

I n  � 7 7  Ab s 1 2 , Absatz 1 .  S;l tZ :;o l l te (1,' 5 \\O l· t "be isp ielswe i s e "  nicht 

el1c [;:t 1 1 en .  

Zu § 8 2  

D ie :'lögl ichke i t  de l" Haf tunj.;s inan:.> p l udl1lühme d� l" Al."be i cnehm e t" i n  den 

rUl lcll de s § IG All s 1 Z 6 l �lßt den Ö s t e r l"e ich i s che Arbe i t e rkanuue r tag 

nCl L"1 u" ,:'! 15 b e tone n ,  daß e s  d ie sbe zi.igl i ch klare t" e r  Regel unGen beda r f , als 

s i e  j e t z t  dem G"' � e t z e s e n t \,ul' f zu ent nehmen s ind . 

Zu § 9 3  

I n  ,\hs 1 s o l l t e  audL d L' l" T.l tb e s tand " . . .  so\de b e i Kap i t<lle l· t t �igt-:n aus itr. 

Inland h i n t e r l e g Len Fu t d e l" u ngswc r t pap i c l en und aus den e i n e r  inlän-

d i!�chen Bank ZUIl: Inka s s o  vo q ; e l t.> g t eil \�e r t papie l"e!l " he ißen . 

D i e  F:ege lung des Abs G \,;ul1<:.ch iIlane,.l" , \.enn behaup te t \d rd . daß Kap i ­

ta le l. t r�lge geln ' § 9 3  A b s  2 Z 3 und 4 ode r Abs 3 zu den E inllalmen e ines 

in- oder a u s l and i s chen B e t r i eb sverm6gens gehören , der S teuel"sb zug un­

t e l. bl e ib t .  \d rd Veli) Ö s t e r n:: l c h i s c h.en ,hb e i ce d:::umner tag aufs s chlir f s t e  

e ine abge lehn t . Da w.'der e ine b e s ond e l" e  FO l'll1 del" E l"klärung , noch 

au tua;a c ls che :'lelduLlg an (.las F inanzalil t , noch e i ne besonde l:e Üb e r p ri.i fung 

d e l" VOl"sc!ll' i f t . uoch e in e  Ha f tung durch d i e  Bank VOl"l.�esclu: i eben i s t , 

e r ö f f ne t d i e s e  Bes t immung wegen der gro ß e n  Zahl d,� r E rklärungen de t" 

Nanipul;;\ t i on Tii r und Tor . Außerdem ents tehcn dUl' ch d i e s e  Vo r s chr i f t  

große Abgrenzungs p r obl�me und zB b e i  Inve s baent fonds ode r ge� i s chten 

Depu t. s  e dlebl i dt..: ilcb in i s  trcH .  1. ve S clnv l e l" i gke i ten . \'ergle ic1,ba l'e aus Ui n­

d i.sche Re dltso tdül.tllgen keLln,�n de'1"::u t'ige D i f f e r e nz i e t"ungen n i dl e . Es is t 

ohne ".'e i tel· e s  ;c.uch mögl i ch , F inanzausgle icbsve r s chiebungen 

d e �  Kap i taler tags t e ue r  

K�rper sch3 f t s teuer im 

Budge tkap .i. tel 

F illnllznusgl e ichsge s e t z  

auf 

zu 

. Z ins en gegen 

neutral i s i e ren und 

d i e 

im 
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5 2  d ie Kö l' p e l s cb ,l [ C S [ t:: UC l lI11et d i 0 \ � l'�tlllagt.t: t: i nkoIIHUe l ls l u.lC',t b :.. u u: u  

(;.1 1 ��'-' \': ) �' KE ST-\'r�' r r (" du�l.lng ) ;;H,lS Zllwe i s e n . d i e  1';· ' r l 1 t :,ü e n. l ; lf,S lett e l' a u f  
!-:,1p i ull c: r l t ;igt� ;.;;t�"l § �i ,3 .\])5 2 Z 3 üllCl I., all,: lI:l i tlg:� lll::: L CO .  

D ie Rege l u ng . d::',ß be i Z insen aus Spa rbüche rn m i t: �ese t z l i dle r Künd i­

gur:b s [ r i s t  k e i ne IZ<J p i  t d l e r tT" lgs t,(>\H ? l' ,.1bzuz i ehen i s t .  i s t  k e i 1lE s o z i a lpn l i -

t i s c h  ß e r<� c h [ f e l."t: i gte :'laenc:üll.1t� . Z i ns eLl ;lU l  sul che 5j,:lalhi,khe l künueu 

insb c' s ol1d e r e  Lu Fiül von " S cllh'iH " zgeld" - �1i l l  ionenhijlle e l.TC i clWll ; in der 

Regel i ::.:, t  e s  fi.ir den K l "' i nspa r e l: p i cht von \'cn te i l .  ( l ;l S Geld ;mf Eckz ins­

sp,.ll bi,id l f':: l �: l..i le {:;; f':l1 ul ld C L  sul l ce ,  f i ndllzp�, )'choll.ll'. i s c h  :Juch 11 i .-ilt.  in d i e s e  

Spal'fo t' 11l ge t r i eb e n  us t e  r l' � ich i s c h e  A rbe i. t e r kam:ne l' tag 

s chl:i2,t s t a t t  de s sen ein Hode } l  v o r . das der e i dgf"nös s i schen Vel'l' e ch­

nllngs s t �ue r nnch�eh i l d e t  i s t  und be i s teue r fr e i en Z ills e r t rag�n von Kl e ih­

s p d l' e Ul e n t h'ede l' d i e  Ri.i c k .� l' s t ;:\ t t ung dUl'ch das F i !wll zaln t e l'lu,:i::;li ch t ede l' 

be i dem e s  h: [al l e  (k r Le::;i t ilaa t iun zu kl� i nel:l S t e ll'� l'ab zu::;. kOlmil t .  I n  

e inem s o lchen Modell w ä r e  e in ' höhe r e r  S teuersatz als 10  P r u z e n t  sacll l i ch 

d U l' dwus g e r e dü fe t t i g t , 

Zu § 9 5  

ha !:.um b e  i Z i us e n  aus \�;,Hld e l s chuld- uud Gewinnsdmidve L sehre i bungen 

e ine Reduk t ion del' Kapi talcrtnlgs t eue�: vOl'gesehen i s t  I ble ibt unklar I da 

s ie ak t i cn2ihnl i chr::n Cha l'ak t e r  haben und d i e  E l.' t rii ge da raus auch so v e r -

s t cucl' l  h e nkn .s o l l t ell . 

Z u  § 9 8  

Jedenfalls is t auch von Kap i tale r t rägen , d i e e inem aus lä�d i s Ghen Be t r i eb 

zufl ießen , in elen F�illen des § 9 3  Abs 2 .l\:apitaler trags teuel e inz.ubeha l t en . 
, 

J e de Locke r ung he i Glauhlw f u:achung der E i genscha f t  e itle r  b e s chdin!;:. t cn 

S t. euel'�rl i c h t  e r C Cfuet  der M8n ipul� t i on T U r  und T o r . Be�Ul:ks icht igt m�n 

d ie S t e u e r p f l icht auf d i e  in § 93 Ab s 2 genann t e n  ratbes tiinde 

( aus ger;o:-i\;':len Anl e ihell und P fa ndb r i e fe ) , s o  kann b e i  e iner 11m' 1 0 , %- i gen 

l\:ap i tale r t r3gs �eue r i m  der�� i t i geu europä is che fr l�l f e l d  ke i ne Rede von 

e i n e r  GcDihl'dllllg des F inanzp l d t z e s  Ö s te r r e i ch s e in . 
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t i::'.e L e in e  L\,ü l icnhe iI�il f(; be � i eh t , nbcl' t a t s i.kh l i ch deu g e s e t z l i ch e n  

GÜ l e l.'lti.11 t l,: i s t-e t .  ve t· s eh i. �:d(-l1� Redl t s fo l gen e in t l t.: t e n . tl,'�irc e s  e n�üli;�ns­

h·e r t . d i e s e  Kil ll.1e r  in qim Kinde l'l.lct:; r i f f  nach 5 l OG au fzun el ::aen und au f 

" 

n i e  E in kol;' , .ten :-';;':,.: n : llzen fiir cl ie �I i e  [; 2 ütsbe i h i l fen s i ad sehr !l iedr ig  li nd 
hurdcll  S t: i l  1 9 8 1, !li c h t  i i n gdwbeu . 11lSOeSllll l:lc l e  s 'JlJ t.eu d i e  ;� u s ('hli :ige fiü 

lE e Angehi.i r i t;t:11 va 1.o1' i s i C l' t  h e nlen . 

Körperscha f t.stcuercc s e t z  

Der ü s t c LTe i c h l s c he ;\ rbe i t e d�al!llile r t:ag s i eh t im ge(��ihltell Lll�uen Kö r pc: r -

so f e Ul s ie 

dc� u e u e n  �cJc l l &e � t orpt  werden . , Außerdcw werden re in s t eu e l l i ch 

E f f i z ienz be t. l i c:b l i ch e l' rf l tbe s t i :;!,I:ung Iv i e  auch dC:l' volks\\' ü t s chaf t l ichen 

F:eSSQu.rc enc rsp: U llis  p():� i t iv 2 U  be\;'e l' t(�ll i �, t: . E s  tbr f j edoch n i ch t  übe l' s e -

Z unächs t. i s t  nicht e ins i ch t ig , tWrul�l de r E inkommt.!lls teuc l'sa t z  fÜt' e ine n 

�,'csent l i ch höh e t' i s t: als ci!:!!'  Kö rpel'sch a f c s te l.l c n:i a t z  e iner j uristischen 
Pel' S (Jll , die l�€' inc Gcwinl1" ... u s s chii ttungen (hll' chfi.ih n�n k<11111 udcr tn t s�ich­
l i eh n i c h t  dun::hfLihr.t . D h�  Am,erdung des halben S teue rsatzes auf o f fene 

GCI>'illl1[l lts ,schii tl w:gen n rL lw t U r l i che P c r sonen i s t  bes t en f;J lls h i s t o r i s c h  

El' ;;e!:;n i s  in C U'!d s Leue i' l i ch g l e i ch mit Ge\l' iun dei' PE:l'sonellge s c l l s d'w f L en 

zu beh;,lnd� l n . Von , h � l' 5ys t(:tr:at i.k d..:: s Ei n!,u::u::eas t,et!erge s e t :::: e s  hel' i s t  e s  

Liihnc u nd Gch:'1J . le l.' .  r:.1 �� U. kOlil:lI t ,  daß i.n a l len F�illen . in denen de r 
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SCli\\' i ': l' i gk c i ten finn en . Ös te lT e i chi 5 ch e :hLe i t � l k alillllE: l' t ag de s -

h;>,lb de r .\ns ic:h t . daß be r e i t s  i.n absehbare r  Ze i t  d i. e  Vo nu'be i t e n  für e i n  

( zB I'lus t e l ) 

b e g i l lnen so l l te n . und be t l:och t e t  d i e nun ge funckne Li.isuug <:1 1::; T .� i l s ch r i t i. 

mt f ci i e =>E'I!1 1teg . E in vere infach t e s  A11l' e chmll1 L\svcJ: f<.11p:en kann d i e  h i e l' 

au[g(� z. e i G uln sys tema t i s dlen Sdlld e l' i gke i ten UJ.lcrw inc1en uud ze i l�hne t s i ch 

- J:n;:L1 1 :: nt:, i c  \ O,:l S teUE:l· Si"l L ;.:,  - dUl' ch e i ne h ijhe.H' f i ska l i sche " G d f f i gl�e :i t "  

"lI,L5 . 

Unk la r i s t . ob du r ch Abs 3 d ie bes tehende s teue r l L.:he Behandl ung e ine t' 

"Vo:,'(;,: s f�' l l s c hd f t "  geHude r t  \�i t'd . Aus dem T e rminus " fes tges tell t \�i l'd " i s t · 

nicht zu erke�Ulcn , ob dami t de.l.' Abschluß des Ge s e l l s cha f t s ve.r t rage s 

( Gl' liud\ l ll�.svu n e r!  ] 'ages ': ) • d<l S  Nachaußentl'c t c n der S t i f tungsel'klii nll1g 

u�w oder e in \ve i te L' e t' 'I.'o rgang im G r ündung s p r o z e ß  einel' I\ö t p e t' s cha f c  

geme in t i s t .  

Zu 5 2 

Die e inzelnen D c f i n i t Lonse lemente e i l�s Be t r i ebes gc�e rb l i che r A r t  im 
;\b5 1 "Sol l t en ' d1.l1'ch die \,:i:il t e l'  " uud" ve rbund en \�el'dcn . !le I' unbe s t imm t e  

Ge s e t zesbe;;l' i f f  " nachlw l t ige pr i\!a t\� Ü ' tscll<l f t li che T�l t igke i t von e in igem 
I 

\,' ü: t s ch;.l [ t l i chen Gt:!\d dI L "  ��o l l t e  zUI;l indc s t  in den E l'1:iu ten1d�n Beme rlwn-

gen noch niillc l' Ulilschl' i eb e n  \�c r de n , umsomehr als d ie b ishe r ige n 

pla!;,a t i ven Anhal tspun k t e  in § 2 Abs 1 KS tG 1966  h'c ggr,: L1l 1en s ind . 

D i e s ich sch:xl in de r Rechtsprechung hc rau s !a- i s tall i s i e l' ende Ans ich t . daß 

nur wellr VCl'so1.'gungsbe t.l· ieue , d i e  un t. e r  e inhe i t l i chel' Le i tung s tehen und 

o rgan i s a t o l  i s ch zu e inem ße t t' i eb zus�lInmenge faß t s ind . als e inhe i t l i che r' 

h'erden könn e n . w i r d  nu I:I neIn g e s e t z l i ch 

fes tge$ch r i ehen . Das  i s t j edoch une i n s i ch t i g i  da § 9 fü r Kap i talge s e l l -
• 

schaf ten n i cht e ine cle l'i.1 1: t. i ge B e s c11l' �inktlng vo rs i eh t  und so den 

BlaU 

:�. 
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Zu übe .t: le�e n  i s t .  ob IBan Pel'$onet1�esellschaften m i t  Ge sellscha f t e rn , d i e  

i n  ü s te n e i ch nicht unbe;schdinl,t e inl,Qmmel1s teuerpfl ich t i g  s ind . nicht in 

d i e" !\ö r p;J!.'sch
'
a f tsteue l: pÜ i drt e inbe z iehen sollte . 

Zü § 6 

D i� i::.t: gl: lung der be t r iebl i chen Al te rsvc r so.L" ung i s t  vO l l: angig n, i,ch s02 ia1-

pol .i.. t i sclwn .-\spd,tf.'11 zu b,�ul" t e i l en .  da d;J:a i t  �\' c i t r e i chende Folgen fiir die 

ge ::;am t c  Al c e r l>vc rso rguug " vel'bunden s ind . E in;� h loßc Neu fe s t l e gung der 

s tp.uet' l" e cht l i chcll  Rallillellbed in gunge n . tIntel" denen b e t l' i eb l ic he Pens ions-

ohne �le l chze i l: i ge r  Regelung daill i t  

Zllsa";lmcnh�illgend e l' sozütl- und c;\ rhe i tsrechtl i cher f n.l.gen muß z\l,;ang s l�iu­

f i �  z u' vö l l i g uuzure ldlt:md en s o z ialpo l i t i schen E .t:gebn i s s e n  fi.ihnm . So z ial­

pol i ti �cl1e und s teuel l"{;: ch t l i cl1c Aspekte s ind dah el" als Ges;J;lI tpake t Z\l 

sehen . d�s�  .. en E0ul' te iluHg insbc'sonde !: e  e ine abs ehl i � ßende h' i l lensbi lcll1ng 

iun c d w lb d8l: Int e H · s s e n sv e r t l' c tl.lngen vOl'aus s e t z t , d i e  b i shel ab el' noch . 

nicht e l: f(J l�:en k01111 t t� .  

Übe l" l ege ns\\:e r t  i s t ,  e i ne Pens iouska s s e  f Li l' Ko nze rnun te rnehl;10n zUZl1las-

sen , d i e , �enn s i � in der Rech t s [o rm e iner Ak t i engesellscha f t  be tr ieben 

\\' üd . <ll.l"h olme Novel!,e  des Ve r s i dlt� l"Ullgsaufs i dltsge S (� tzl� S geg� linclc t 

\ve l'den i�(innte . Da ;i;enelll:li gungs f�1hige Pen$ ionsl;:�1sscn e ine �l inde s t te i 1 -

neh:llc l: zahl v o n  i"ibe r  200 P e r sonen vorau s s e tzen , h i.it' d c n  in I{onzernen 

ansons t e n  ,h'be l  tl1,�hlllel' l�l e ine re r Tochterge sellscha f t.en von del" Teilnah;;)e 

ausse s chlo s s e �  s e in . 

Im Fall de r AufHi sung des D i ens tv e dl.�lltni s s e s  s ol lte auch e ine Abf indung 

d e l  B c i L r Hge de s D i ens tgeb e r s  �Bglich s e i n .  �enn das Pe�s ionsanfal1sal ter 

i.nncdw:lb v o n  5 J:l.hren n i ch t  e n' c icht ,� i rd und kein- ande r e r  Vel" s i c:he-

rUl1gsf"ül vor l i e g t  oder \\'enn s ich ir:: Ve r s i che nmgs fnl l  nur e ine ge1' i ngfii­

g ige Pens ion e rg�i.b.e . 

01 all 
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O S T E R R E I C H I S C H E I-i A R B E I T E I1 K J\ M M E n T A G  

d i e  :'li LI; i l ii, i,U le,  dcr  dun:h 
=e 

Z\l d ful ;;f: l l  L.\ t .  1::> t i n  ;\bs 1 Z 6 

d i e  

s e h r  

unL) ;.; " l i ,;:, ; ) i .. <d:,.:: :. e ;;;e l t ,  \' :; !. .:Ül ':' ;:1 b e i  1,: I S �, E: 1J : ;I.i t Be i l l dgsp f l i  .. : l l t. dl:: 1"  D i c'üs L ­

neh:::e l' s t reb t de r Ö s r: e n l:: i c h i. s dlt� A t'be i t t:: l'katiu:,t: l t:lges e i ne pa r i t�i t [ s che ' 

VC1' L ;  e t '-'ll::; d e 1' } l� i $ tlll :gsh(: l" e c b t i :::. ten A l'b e i tneh:Je l i;Wl . 'l,n sbesondel'e i ::l 

Fall de r �ollze rllka sse beda r f  es dazu e i ner besowl e r en i i v i l l' e c h t l i chen 

Reg�l ur�� . � i e  �chGn zu § 1 4  E S tG ausge [fihl' t .  s tl eb l  der O S l e r r e ichi sche 

\ 1 " . ; r ) e : r  (� r l , ,:l i : i : :';t� l' t a g  e 1, n Schutz und z u ;.: 

e ine s s o h::hen Ge s e t z e s  i s t fü r d e n  Ö s t e r t' e h:ln s chen Albe i t l2 d�a!lllne r tag 

VOl' <1 U S S (� t 211ng zur Zus t l r:l;::ung zu e i ne'): s teue rl i ch bevol 2u;;; r. en Beh::md-

Pcns i O l l �. ka " s e n  im R:l lu.1cn d � l.  vom Ve r s i dllH u ngsaufs i c h t s ge s e t z  zuge las-

sene1; I; e c h t s fol':;J f;;- 1 l  e ingelmnden \ve rd en k .. 11111 . oder ob e in e  R e ch t s fo l'l11 

'als b e so nde r s :,l t t r;:-. k t i v  clIlpfLlnclen . Bes lehende Ptc·nsi oas zusagen s ind 
,+", . 

l e i s LuJ1e.:,sol' i cn t ü : r l ;  be i e iner  bc i L l ;.gs:) l' i e u t i e r t e n  Ka s s e  bl� s Leht das psy-

ch(üf)gi 5 c1'[f� P robh�m , daß niemand ohne B e l z i ehung e ines Ve r s i (:he l'ungsma­

tClt:;;w t i k e r s  uud lJn t t: l  b e suud e r e n  Annab.lt.:'n s e ine k ii n f t ige P e n s i ons1t i,ih e  

abzuS Lh�i t z(;-n v e nw g . I n  lie l' Prax i s  \�e rden desh:,I l,b s o l che Pens i onskas s e n  

ge gr Uod� t we rden , " o1;.c i d e r  L e  i 5  tungsbe r c ch t i :; t e  PellS i. o :lsanspri,iclle 

aus de ::.' Ka s s e  dei;1 T dige lun �:e nleh;'llen ze d i e r t . U;n denn' t i g  kompl i z i e r t e 

�1ischfo naen zu ve l lae iden , s o l l t e  Cluch d ie Z ulas sung e ine r l e i s tungso r i, en­

, t i e r tcll �a s s e � i t  be l Laglieh f i � i e r ter H�ch 5 t pens i0n e rwogen werden . 

Im falle der Liqu idienlllg dC.l' Kass e s o l l  das Kn s s eJ.lVe rmögl:!ll j edenfalls 
�nte ilig den Le 4. s t.ungshe 1 'ech t i g Le n  zu f l i eß e n . n i c h t  dem 

neh;ne n .  

Tdigenmtel:-

2 11 Abs 1 Z l� v C: l.'hc i s t der Ö s t e l.TE: i dl i s che A1.be i te d�dl!lIae r t�l g  auf s e ine 

S tel 1:ungrwh'ile zu � Lf  Ab s 11 Z 2 ES t G . 

Dlan 
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Ö S T E R Pt E I C H I S C H E R  A R fB E I T E l-1 l< A M M E R T A G  

Z u  § 7 

Ia Ab s 1 s o l l e e  e s  he ißen : " D e r  El'1l1 i t c l ung der K ö q}e l. s c h�l f t s L e u e ,t'  i s t  

" • .L 11  Ab s 3 '. . Z e i lt� s o l l t e  e s  s t a t L  " Isuchfi.ihn,mg " " I\uchfi.illlungs-

p f l i ch t "  he ißen . 

Zu § 8 

D ie Ab zugs fähi gkc i t det Ve rmögens t e ue r und d e r  Abgabe nach dem 

E rb s cha f t s teuel' äquv iv a le n t ge s e t z  als Sonde rausgabe s te l l t  e ilte wesentl i che 

S teue  l'beglins t i gl.ln� im Ve l'gle ich zum b i s h,:! l' i gen Recht dar . Es geht n i ch t  

nu r d.J rum , daß dad L: J: c h  d i e  Ki) l'pe r s chn f t s teuel"l) elae S sungsgull1dlagen Ui�l 

2 - 3  H rd S l'eduz i e i t  werden . sonde rn auch , da rum , daß , das E rre ichen 

e ines b e s t ül.ll tcn D i v i dendenz i e l e s  zu e in enl höh e l'en s t eu c l l i d l c n  Gewinn-

v e r s t e u e r t e n  Gew innen 
e n  t S [J l' e chende S uhs tanlS teue r z;:'llüungen 

vOl zunehmen s ind . Ano:;e s i ch t s  d i e s e l'  

e r s che int d e r  KB rpe r s clla f t s t e ue r sa t z  z u  ni edr i � bemessen z u  s e in .  

aus den 

Effekte 

Im iib l' i gen v e :" \ic i s t  d e r  Ö s t e l" l e i ch i s che A dJe i t e r k.:lill; i 1el" tag .:m f s e ine . 

S te llu(lgnalu:lt� zu cl ':ll § §  Z, f f  ES tG . 

Zu § 9 

In Abs 2 s o l l  e s  he iße n :  " D ie An t e i l e  der Org;Jngesc l l s c ha f t  luUs s en 

sowe it s i e  d i e  f i e a l1 z i e l lc E i ngl i ede nmg be\d ri�en - üma i t t e lbcH' im E igentclTI 

d,� s O r gan t digel.' s  s t ehCll . " 

In Abs 4 soll e s  he i8en ; " De i" E rgebni sab f i.ih rungsv e r t rag muß vor dein 

B i lanz s t ichtag j e nes J a h r e s  abge s chlossen werden , von dem ab der Ver­

t rag ge l t c n  solL " 

Zu § 1 0  

I m  Z u s o.mme nlüulg lll i t det:l i n t e rna t i onalen S cha ch t e l p r  i v i l e g  \,'unle auch 

E: l:h'ogen , die S t.eue l b e f �" e iung au f di e " cap i t '.ll ba in::; "  sul chel' B e l e i l i glll1:::;en 

aus zudeheaen , Ul:l ö s t e rre i ch ::tls F i nanz p la t z :l t t rak t iv e r 21.1 l : ::lchen . De r 

zu prilfen , oL e s  n i cht 

Iil>lalt 
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• Ö S T E  R R E i e  H I S  e H E  R A R B E I  T E R K A M  M E R T  A G  
.. 

ve r ra::;su n,,;s r e c h t  l.i. �, lt  belkcdd ich is [: .  inl�ind is che Be t e  il i;,; ,u<i;t::ll 

r echne t he rden muß . 

Z u  § 1 1  

d J. \ion 

\{;ihr �::ud e s  dur chau s s y � teUlko n fu u:1 e r s c he in t , dit.: Kos tet'l de r Aus gabe 
. 

von G (> �. c h �i f Ls;11H,e i l E'n a l s  Be t r i eb s r:usg;,lhe abzugs f;';ll i g  zu lunchen , so 

e r s c he i n t  el ie  FO Uii ul i e r ung " Au f\\'endungen im Z us c:w!menhr.wg m i t.  E inlage n . 

Zuschi.i s s e n  lind Be i tdigell" sehr \�'e i t und unb e s  t i nlm t . Insbes onde r e  im 

Zu s;'1 l,,:;;en1 \::1 ng m it ge s e l lsdVl f t s rcdltli ch.en E in lagea e t'gehcn s i ch h i e r  

Z\\'c: .i [ ,,: l s ü i" gen , d i e  i n  den E l ' liiu t e l llden Beme :rJ.:.ungdl ' uusgel  ii\; ;ut \ve l d en 

s o l l te n . 
. ' 

Zu § 1 2  

I n  § 1 2  Ab s 1 Z 3 ist unkla r ,  imde\�e i t  I'e la t iv hohe Ve r gütungen an 

D i cns tnel;;lI c r , d i e  k e ine G e s e l l s cha f t e r  s i nd ,  vom Ab zugs.v e rb o t  e r faßt 

s tud . E inl� Kla r s t e i l ung im Ge s e t z , daß h i e rm i t  wedt' r Auf\�(,!1dtlllGen , d i. e 

b c i :a [:apfiinge r det' Luhn s t e u e r  u n t c r l iegen nvch s t e u e r f l"l;;: iel  S o z i alau f -

wand geme i n t  i s t ,  w 5 r c  wilnschenswe r t . 

Zu § §  E - 1 7 

Auch \vcnn die s t eue r l  iehen Sonclc rvo rs chd f tcn für Ve'I." s i chcl"Llllgsun t e r ­

neLmen scb.m d e r  b i sh c t' i ge n  Recht s s ub s t al1 z  en tsprechen . s o  muß darauf 

hingeld e s en ';,erde n ,  daß s i e  zu unverhäl tni smüß igen S te ue rhcgün s t i gungen 

[i,jhn;�n . So hat i n sb e sondere d i e  Pr�1I11 i el11 iic1 � e l' s t a  t tung im Lebensvel' s i -

n i c h t  nu r Rlic:kge\��ihnmgs cha t ak t e r  von b e zahl t e n  

Be t:r;-igcn , sOllde i"ll auch e inen Kap i talgewi nnchanl.k t el' , deI' durch d i e  

Vo rs chr i f t des § 17  Abs 3 be i Lebensv e r s i che rungsunt ernehmen ul1zur e i -

ehend und b e i  den empfangend e n  n a tih' l i chen P e r s unen i m  Fal l d e l- Kap i -

talleb e n:>ve r s i che l: ung gi.H nicht bt;:s teLlel' t  �.; i l'd .  

Z u  § 1 9  

Abs 4 2 .  '5;1 tZ seIlte lle ißt� n :  " S in:l  i m  Aiw i cklungs c ndve � r::ögen auße r 

Blatt 

38/SN-127/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)44 von 51

www.parlament.gv.at



Ö S T E Fl R E I C H I S C H If R  A R I3 E i T E fSl K A M M IE Pl T A G  

L u  § 2 2  

ß e s ch r �inI� t s te u e rp f l i dl t i ;;.�e rörp:2 f s dl:l f ten - som i t �iUch B e t r i eb s l Cl ts rollds 

s teuc l'-

pfl i cht i g .  D i es e  Ko ns equenz i s t insofe rn une in:3 i d::. t ig .  a ls be i ullbe-

s chränk t e t  S teuerpflicht d i e s e r  Körpe r sch�f ten Regel ke ine KÖ 1 -

iJer sch;} f l s t e �Le�: l:! llt s t ehen �, ii. nie . Der' Üs t e l.l, e ic:hischc A t be i tc I Llllllner t,lg 

�; f} l icht s ::' ch (;;t' gen d i e st.:: B e s L im,;lUng aus . 

Zu § 2S 

AUSh i rkuage n S t t'U€ rTe fcl1.:m 
ze i gen , O; I S  SiJal t s d t z s y s tem nicht 

o p t imal nu tzen konll t en , du t ch den 3 0  �{'- l gell Kö qJC 1 S clw f t s t e u ersatz 'ZUIU 

T.e i l  l;w s �; i  \' ge\d nlH' l I  ,ln'] ,1 11de l C  auch be i In . 1nSVl'ud1l1a!lme von ßegün­

s t igull(i.en , 'd i e  de r S t r e ichung 2Ul:1 O p fe r g{� fal lell s ind . b e i  e n ts pl' e chen-

d t:n Verhal tens änderungen nu !: \,'enig höh er belas te t s ind . D i e  in den 

E r lZiuU: � nden Bel:;e r kuu�en e nv�ih�l te AufkOHlll ,(' l lsncut ral i Ui t de r l:\ö rper'-

s chaf ts. t eue r \IIi t'd dc sh;.l lb bnlOl e r r e i c h t  \�e l'del1 . da s ü:h neben c1el' 

begüns t i. :.:; t eu Bdwil:H ullg des  SCi z ialk<lp i t.a l s  ',o r a'tlem � 8 \bs 4 Z 3 als 

mertag s p r i cht s j eh desha lb für e ine \,' c: s c n t l  i dte Anhebung des Kö r p e r ­

SclFl f t. s t c u e rs�1 t z e s  ,jU S . Ebel�falls sollte  die üm\\';,:mdlung des § 1 0  von 

GC\oJC rbcs lCllcrgcse tz 

S lmulat ionsre.:::hnungen d • .'! l'  Er gebn isse de r S teue r r e form las s e n  n icht 

e nl'ar t e n , daß e :;:, be i J e r' Cc\\'c rbE: 0 1' L l'ag:3 t euc r zu e ine r Au fJ:(;D1;llenS neu-

tnil i t li t  komm t .  V i e lulehr müs s en <}Uf S ich t S teuel' 21us fö.lle b e fül: ch t e t  wer­

den . Led i�lich bei d e r  Lohn:::.UJ1lf;lens teuel' \d ul e s  zu :fe1u e innaluuen der 

Geme ind en lw;;;lnen . Ins o fe r n  i s t  so�\ohl d ie f r e ibe t L'ags e rl1i:ihull;i; wie auch 

die Absei lkung del' 5 t,eue r,aeßzdüctl '.1 1::. libel'h('.)ht zu be tl'üch ten . 

D i e  b i sllf� r i �e H in:::�redUl:.lng:� \,(J L' s dl!: i f t  des § 7 Z 3 hat d i e  Be t e i l igung 

von D i ens tnehJ:lel'll a l s  e ch t e  s t i l le G e s �; l l s c..:i.lü f tel ml Gewe l:bebe tri ebeu 

lillatt 
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1. 5 

Ö S T E R R E I C I-t I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G 

Ce\<' t.) t t.l ": t.: L' l ri:l.::.�!j t e ue l . [;. ilIl i t  s v l l t e  d ie 1cke de r �l i C<.d :bc i ce L be t. e i l i guLlg 

ge fi:h'.:!c '!., t ,,'cl'den . Na n mliß t e  .Jber e rn s thaf t  i.ib(· l' l egen , ob wau dam i t  der  

d e f ini t i onc ke ine �1i t\'e�'\�nl tungs.l"cch te an del' G e s c l 1 s dw f t . E s  bes teht 

k e ine fo rm,,"o rscht' i ft fül.' den Ge s e l l s cha f ts ve r t rag und Pl d,k t i s ch vo l l e  

h: .i -, .;: t;:I U l ufl C ;l.l i e . 1;;1 VC 1' t l.'ag k�llln die volle iJ ispo�; i t  i 'jll S [ H' ih t::: i t  des Gi .'­

��c1�� i [ t:;, i tlll;1be rs ( \\; l'gr(jßt� l'ullg , Ve l'k l e ine nwg de s B e t r iebe'? u s w )  olme 

E in�;pl'ucll�; 1  t:cl1 tc d e s  S t i l l en f e s  tgelegt  ,,' c l'den . D i e  'Koutl'ol l l'echte d e s  

S t i l l e n  gem § J J 3  IId t'u:h� lsg(� s e t ;::b\.lch s ind besdn Lillk t .  S,:� lhs t wenn d i e  

R :i ch r i61� e i t.  del' Bw.::l t fiiLn:ng i.ibe l'pl'ii fkn i s t . 1,<1rll1 del' h'i l t �� chiJ.f t l ich 

Sdlh:.lche s t i l l e  Ge s e llseh::d t t� ,r d i e  �li:i g l i chke i t  del.' G C II' i nn- l ind Ve r lus tge-
-

s t a l n.:ng . d i e  das Ilande h ; l'C'cht b i e te t , n i ch t  e in:;,dldinli.en . Del' dtln�h-

schu i t t l i che A rb e i tnehm e r  i s t  auch fachl ich dami t iih e l' forde r t . D i e  Ge s tal­

tung del GCld.un- und Ve r lus t zu\\'l.:: i �ung ob l i e g t  innerhalb deI Gren z en 

d C i' S i t cemddl' igkc i t  d e r  P r i v:.t t .:w tonom i e . 1t.1 F a l l  de I" Abs c h i chtung be i 

Au flösung pes D i enstvel' t nlges i s t  es dem dUl' ch�;chn i t t l i chen ,\t'be i tnehme l' 

kÜUlIl mög l i ch zu p d.i fen . ob die Au s e i aancl t.' 1.' :s e t zungs s ulillllc , de L'eu E t m i t t­

lung d i e  Au fs te l lung e i u u '  Schlußb i lanz voraus s e t z t , l'icht i60  ist : D i l' 

s c1ud e l' i gen F ragen . im, i e \\'c i t b e s  t i null t e  ße\,e r t u ngen t' ieil t 19 vorgenommen 

wurdell, s t il le Ri:!se n't.'l1 i.l u f ge\.'e i te t  \, tll'den US\>, . � u l l  der A l'be i tnelul e r  

i m  Haruie lsge r i ch tspro zeß klären? D e �  Ö s t e l' I.' c i ch i s che A l'be i te rkammer tag 

vCl' t r i t t  die  ,\u [ [a s sur:g . daß :lI i t  der s t eucl.' l i chc: n  Begiins t i gung g e nlde 

cH e:ö e r  Gl!s e l l s dw f t s [c) l. iil de r >l i t::tl'be i t c l'be t e i l  ig1J u gs i . ,!e e  k(� i n  gu t e !:  D i ens t 

erw i csen i s t .  Ge r"de d i e s e  ges e t zlich kaum de t e rm in i e r t e G e s e l lscha f t s fo l m 

ö f fne t der ' Üb e r vo r te ilung . von A t'be i tnehmel'l1 TUt" und Tc' !' . Der Östcne i­

chi s e he Al'be i t e rl, a:l1;:tel' t n g  lehnt de shnlb die !\eufol'lmü i e nmg des § 7 ab . 

Bewer tungsgcsc cz 

Zu § 69 Abs 1 Z 1 1 i t  c 

Der tis tel.' n � icll i s che Arbe i t e rkawne r tag w i e d e rho l t  s e ine bere i ts in  

fl'lihen·n S te l lun;;,;n:,üli,lcn ge�iuße r t e  Kl' i t ik ,  clnß d e r  Fre ibe trag von S 

2 0 0 . 000 , - fiil' j ede im Haushal t  m i t\-e t anlagte Person �::u hoch is t .  
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hvhen F t 0 ibe t r�ige fü r Ge ldvc{'mögen unhebe n  muß . i s t  une ins icht ig . E ine 

F:et:::1 tt  fe t t  L ;;unz h�i u e  s i ch fi.ir eine maßvol le Erhi.ibun g der h e ibe tdige ÜI 

neben den p c r s i:inl i chen F r e i b e t r :igen 1 .  2 �l i o  S an Ge ld- und Sparve ui·ij­

gen ve rm�gens teue � [ r e i  b e s i t �en kann . D i e  ohne d i e s  nut se�r r udi cien t 5 r e  

,::l s ße g l li lld u:1C; dienen . b c  i der \\:.111 des Fre i be L nl g e s  a l l zu großzügig z u  

se i n .  

V c  r4nögcn�; teu<! rgc:sc tz 

Zu § 3 

h'e i l  in  and e r en Gesetzen  d i e  S L eue r - u nd Gpb�ih r c nbe f n:, i u\�;;\'l1  fiü' g e -

d i e s  auch i m  Ve uJijgens t e u c  rge s e  t z  z u  t u n  b z.\'l cl lese g e n e  r e  1 1  in d e  1 

Bund e s 3b gabenordn�ng a l s  gc�e innn t z i3 nach MGßgabe der § §  3 4 - 3 7  BAD 

i.H1Z11 C l kt'IUv:: n .  In § J A:> 5 1 Z 7 gt;nügl: C.h! l' Ve r\.'e is  auf d i e  § §  3 4 - 3 7  

BAD ohne l le raushebung t;! in zelnel' VU l 'i:ms s e t zun:;en fü r d i e  Ger< le innü t z ig-

kei t .  

E rbscha f ts tcllc r;iqu i.valeu tecse tz 

Ih.ll ch dü: I�;) l' P C' l' s ch n f t s teue ll-- e f cll:m \\'cl:dcn z:::ll tll' e i ch e  s t e1..l(� r l i ch m::> t i ­

v i e r te Hold i ngge s e l l s cha f t e n  lib e l' f llis s i. g u nd \.; ieder fus ioniet· t  werden . 
Da.durch s i nd .\u s Cille am Au fkommen eier Abgabe nach dem Erbschaft-

rungsrechnung d e r  S t eu e r l'e :C) l"ill bel:ücks iehL  19t IIJC� l  den . 
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Umsa tzs teuergc5c t z  

Z u  § G Z 9 1 i t  b 

Ke il auf \\:! .!." f,a s s u ngs\v i d l.' i gke i t  de!.' Aufs lchts r a t s ab 3ab e dt.l l'ch den Ve rfas­

sungsger i cht bhof e rkann t �ordeu i s t . mGß te die gegen s t Judl i che Be fre i -

ungsb e s t iliJ,;;U118 a u s  d i e s eln C e s e t z e s c n twul.' f  e l illl i,n i e l' t  ,,'e rden . D i e sys t e -

ma t. i s d10 r�ech t fc r t igllng d e r  I3 e f l c i ungsb c ;; t imJHung geh t. dadul'ch ve rloren.; 

Zu § 1 0  ALs 2 Z S u nd § 1 0  Abs 2 2 1 2 

In j e nen Lil ien . i n  d en e n  d i e  � u t zungsübel" I D s sunt; VOll S t e l l pl �i t zen nu l' 

e ine u nte tgeo r dne te Nebenl e i s t ung i s t  ( zB f � e i e  Parkp 1 5 tze he i Res tau­

rnnts , Ho te l s e t c . S t e l l pl ä t z e  neben oder in Wohnhäusern ohne Ve r r ech-

nung e ines &� sonde r ten Entge l ts ) s o l l t e  e ine unbü rok ra t i s che L6sung , w i e  

das e t\��1 b e i  det' u :1I�,.1 l z $ t eu e l'l' C ch t l i chen Bclwndlung d e s  En t ge l t s [Ül.' e in 

o r tsübl iches F r ühs tikk neben dem Näch t i gungs e n tge l t  de r Fall i s t . gefun­
d e n  \\'erden . 

Z u  § 1 0  Ahs 2 Z 7 

Durch d e n  Ent. [aiJ d i e s e r  B e s tl l1ul1ung , \", ü d  d i e Abgl' c n zungspl'oblema t i k  zu 

§ 6 Z 1 4  ( t': i s s enscha f t l c l'-S clu' H ts t e l l e l' ,  Journa l i s t-B ildber i ch t e r s t a t te r )  

noch meh r a n  ;\k tual i. t�i. t e r hal t e n . .\uch d i e Abgl' e nzungs li l'cb leme bE: i 

Kiius t le n1 ( 5  1 0  AiJ s 2 Z 8 )  \\ e r d en b l (.:!iben . D e tn .i.l l i e L t e  R i c h t l inien zm' 

Li:isung von Abgrenzungs problemen \-:H l' c n  Idins cllCnS\\'cl' t . 

Zu § 1 3  ,\bs 1 -3 

Es entspr icht der Sys tema t i k  des Ums a t z s teue rge s e t ze s , den Vo rs teuerab­

zug üls o\;'e i t  <.1Us;�tlschl i eßen , als das ES tG auch den B e t r ieb s.:msgabencha­

rak ter e iues Aufwand e s  ve l'I1C iut . D i e s e  VOl' s chl' i f t  soll te de �:;h;).lb kons e-

quent b e ibehalt:en wc nlcn . D i e  Regelung d e s  A b s  2 i s t  j edoch ImL dann 

kons eque n t , \�enn im § 20 EStC auch der B c t t' i ebsausgab cndw l.' ak t e r  de r 

V 0ill Vt)1 '3 t.cue ;:d)zt;g ;1u s,ze schlo$s enen K0 5 t Eners�j tze fih' Ve rpflegung ::111 

D ie n s tnehm e r  vertle i n t  w i rd . was abe r  s ehr pr0blcma tisch wäre . K i l l  man 

e in f i sbü i s chE:' s �!eh t':m fl�';;:lmen d' ;;:; i e le n , dann bie ten s i ch (hu chaus 
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nOIlU:len \\'crden müssen . 

Im Z usammenhang m i t  dem ��egf;JII der Ki,i r ..:un/i;;soe C l  �1 ge fÜl 

nC: :, :IC l. s te l l t  ,; ich die f nt e,,,e . ob nicht zur Belll � s s '.:n g  dCi F r c -i ;; r e n z e  yen 

öS i, o . oO J , - im § 2 1  Abs G bleß die U1l1satz . s teUl, i jJ f l l ch t igen L I" , �i t ze 11e 1'-

angezogen we�den soll ten . 

gew i s s e  sys tema t i s che B e � e ch t i gung . da der S t eue rsa tz be i Tee . Kaf fee . 

kehrs\d r t s ch'l f t  m i t  de r Ecgrlindung e r fol g t  i s t ,  daß d i e  D i cns t l e i s tungs­

t <lngen t e  i.a Hu tcl- und Gas tcc\\'e rbe ent Lls t e t  ,,'c Lelen müsse . Ve r ö s t C l ­

r e i ch i s che A rb e i  tel.·kamll: e l' t�l g  \11 L rd ge naue Beobach Lungen ans t.e Ilen , ü b  
nun <1uch ,J i c  Ums a t z s  t l:uc l.'senkung \d e ve rsprochen 

Ö s t e lTe i ch i s che A cb e i t e l' kaililil c l' ta g  j eJE'IJl \.'e i te ren V e r such (h: l Fl'emden-:-

vc rkchrsw i f t s chaft in Richtung " europ� Hscl1e Hn unon is ic r ung d e r  Ce-

Alkoholabgaheccsc t::: 

Ange s i c h t s  d e r  Tatsache . daß d i e  6 s terre i chische S teuel' s truk tur e inen 

ve rgle i ch5i';c i s e  hohen ,\n t:, � il an ind i r e k ten Ab gabt:li auf\{c : s t  und dur'c il 

a i e  vor l i e gende S t euc L r e fo rm ke ine grunds ä t z l i ch e  Ände rung e in tr i t t , 

s p r icht s i ch der u s te lTe i ch i s che A t'b e i ted�arnll!C r tag nicht gene r e l l  - gegen 

e ine Abs e nkcng des B e  las LuügSl1 i  \/ eallS J'tll'CJ.l ind i r ekte S t. e ue rn 

l ebensno th' e nd i i;e Gi.it.l�r aus . I lll Falle von \';e in hamit:: l L  e s  s i ch .lbe r  n i cht ' 

um e in J ebensno twe�li ges , b e i  ilbe rm § ß i g�m GenuG ja soga r  um e i n 

als zus 2i. t. ;: l i che Bcgi.lns t i gung der im S teue rrecht h,,:up tbe gülb t i gten G1 Up-
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tng lehn t deshalb d i e  �:aßnahll,e m i. t  :;achdnl..::k ab . 

h 1.n , cl.:U e r:  d i e  irl ,\u s s "i. e h c  ;;(�nUliiiri l :nc . c f f i. z i c n t t' n:-: Ve r Z i LSUrlg der 

S te\l e l' � chuldcn f �i l  e incH intt g l a l en Te i l  d e r  'Re foull h : il  r .  

l:ungcü h e l' c1 u s zU b  t r e i  ehen . de r cn E r füll ung v ern ÖS t(: 1"l c' i ch i sche .h1.Je i  t e t' ­

kOllU'.:c l' t ag nicht nu1.' fi,i :: gall2 ,be sondt� l' s l .... i.in�:.; chens ... ;e r t ,  sOI',de nl. fil e 

.,. llii § 68  ES t G  s,) l l t��n d i (� f U tJ:il l l i c rungl: n gC:I,,:nü t \�(� r dl! n . �v i e  s i e  vom 

Ös t c n: c  i c h i s d l C  Ar be i t {� 1 1�;1 1.1.:k l· t. ,1 g in d i e s C: l . S t e l lungfl;Jl�mc ausgcatb e i  t e t  

Ivu rd e n .  Ande rn fa l l s  katU1 fiit \' � e l ,� K:lch t a r b e i t c l' k e  i. n p nlk t ik,lb l e s  

ErEcbn i s  ge f un d e n  we r d e n . 

_ D i e  Gr:cnzc für' das s teue r f re i.e Pi.1UScl l ' l l e  Tag(:sE�eld soll te be i 
! 

Inl n nd s d i ens tr c i s en gene r e l l  auf 6S � OO . - e rh6h t werden , da ansons t e n  

ke i ne vi-)l lige B0rllcks ich t i;;ung de r �[eh t :'lUf,,,endungen e ine r D i e n s t r e i s e  

e r folgt und c l'lwlJ l i <..:111: ;ldm i n i  s ll' ,l t ive  Sclnd e r i  gl�c i t e B  zu be fii l' c h t en s e iL l  

\�C l:dt'll . 

_ Tm F a l l  eie r B e llu t z u ng VGn f t'c i cn oeie r, ve tbi 1 1 i g t \� 1 1  \ve r ks e l gencn 

Fah r z cuscn ( \'ic ü, svc r!, eLu ) fii t' die F al1l' t zl. i s chen \o,'olmung und :\1'­
be i tss ::;i t t e sol l cc e s  zu ke ine r II ül z u l: ;.:!chnung Z lll'  B C lO1C S S un;; s g r u ndlage 

i�om;ucn , \\'e i 1  d.:. s v i il1i S Ul1f.l!' ;·d : t ikabel Cl sche i n t . 

_ D i e  b i sher s t � u c r f l' c i�n T rans f e r zahlungen s o i l len s teue r f r e i  b l e iben . 

_ Das im . EfiU:U l f v0rge s eh�nc Lohns t eucr f r e ibe t ragsv e r fahien e r sche int 

nicht aus ge re i f t  und s o l l te deshalb n icht in Kra f t  ge s e t z t  we rden . " 

_ D i e  L::pi ti.üer tl'<1gs t.euet auf Z i nsen sol l te s tc.:ue r [1'(,: lE'  Z inse inkommen 

nich t  end;�i.i l t i g  be las ten und n i cht so ges tal te t s e in , daß Umgehungen 

mit  e infachen Hi t t e ln mög l i c h  s ind . 

A rhe i t.c t! � ;:t,ml!c ;' t<1<:.c s  ZUl E i  nku.n;: lcns teuc 1 - insbe sond e re 11 1 ns i eh Lli  eh de 1 

Fü rdc rung l1i.lch tnelu D i l:ektfö r d e l' llng - venvi e s en , 
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